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ostseebad Kühlu«»g»b«rn.

an der Dampfer-Anlegebrücs»

Aufnahme,

21>ei sehm nicht diese Zeil I,erbei, die man »ach einen, langen Jahre des Schaffens nirgends befser als an Deutschlands

lierilicher Oftseeküfte lierbrinqc, die mit ilneni ausgeglichenen Kl ima so recht geeignet ist, ein Höchstmaß an Erholung zu erzielen!

^ entstanden durch die Zusammenlegung der bestbekannten Badeorte B r u n p h a u p t e n und

A l e n d s e e — zählt mit seinen fast äc,nun Besuchern des Jahres 1938 zu unseren bedeutendsten

Seebädern überhaupt. Sein Z Km langer S t rand und seine ausgedehnten, gepflegten Naturwälder verschafften ihm außerordentliche Beliebtheit.

Das frohe, ungezwungene St rand- und Badeleben in reiner, frischer ^Meeresluft bewirkt eine schnelle, natürliche Bräunung der Haut und steigert

das Wohlbefinden. Segel und Nuderboote stehen zur Verfügung, Dampfer und Motorboote unternehmen Fahrten zu den benachbarten Bädern

und hinüber nach Dänemark. E in reichhaltiges Veranstaltungsprogramm sorgt für die Unterhaltung der Kurgäste. Schwimnweranstaltungen,

St rand- und Kinderfeste, Gesellschafts- und Tanzabende, viele Veranstaltungen auf dem Gebiete des Sports wechseln in bunter Folge. Darüber

hinaus sorgt ein großes Kurorchester täglich auf zwei Konzertplätzen für Unterhaltung.

Auch S ie sollten sich zu einem Kuraufenthalt elitschließen, de, nicht nur Kräft igung der G e s u n d h e i t m>d E r h o l u n g bringt, sondern auch

i M ü l l f b E l be i n e M ü l l e f r o b e n E r l e b e n s .
Fordern Sie noch heute kostenlose Zusendung der Werbeschrift, die Ihnen neben
einer große» AuBwahl schöner Bilder über alle Fragen eingehend Auskunft gibt.

z



Neue Bücher
Verfassungs- und Verwaltungsrecht. Sammlung von Reichs-

gesetzen, -Verordnungen und -Erlassen. Textausgabe mit
Anmerkungen und Sachverzeichnis, herausgegeben von Prof.
Dr. C. S a r t o r i u s . 13. Auflage. Ergänzungsblätter:
1. Lieferung Oktober 1938. München: C. H. Beck. 1938.
187 Blatt. Preis je Blatt 3 Rpf.

Das Fortschreiten der Gesetzgebung des Dritten Reichs auch auf dem
Gebiete des Verfassung«!» und Verwaltungsrechts macht die Herausgabe
von Ergänzungslieferungen zu der erst vor einiger Zeit hier besprochenen
neuen (13.) Auflage der Sartorius'schen Textsammlungen notwendig.
Von solchen liegt jetzt die erste in dem angezeigten Umfange vor. Sie
bringt an wichtigerem Rechtsftoff das Waffengesetz nebst Durchführungs«
Verordnung, das Schulpflichtgesetz, das Wehrleiftungsgesetz, die Ver»
ordnung über die Arbeitszeit der Beamten, die Kennkartenoerordnung
und die Ausländeroelordnung und die Verordnungen zur Sicherstellung
des Kräftebedarfs für Aufgaben von besonderer staotspolitischer Bedeu»
tung, ferner neue Durchführungsvorschriften zum Reichsaibeit! dienstgesetz,
zum Luftschutzgesetz, zum Reichsbürgergesetz, zur Reichsumlegungsord»
nung, zum Personenstandsgesetz und zum Gesetz über die Aenderung
von Familiennamen und Vornamen. — Neu sind die beigegebenen
„Kleinen Nachträge zu Anmerkungen" (Verweisungen), die zum Zer»
schneiden und Einkleben oder zur handschriftlichen Eintragung bestimmt
sind. Diese Arbeit bedeutet freilich einen Zeitaufwand, der bei der
heutigen Ueberlastung wohl fast jedes Benutzers dee Werkes um so
weniger tragbar ist, als die Entfernung der durch die Ergänzungs»
lieferungen überholten und die Einordnung der neuen Textblätter schon
recht erhebliche Zeit erfordert. Es ist deshalb der Wunsch berechtigt,
daß die Nachträge zu den Anmerkungen in einer Form geboten werden,
die von dem Benutzer des Werkes keinen weiteren Zeitaufwand ver>
.langt. — Von großem Vorteil ist dagegen, daß jedes Ergänzung! blatt
durch Angabe der Zeit des Erscheinens der Ergiinzungslieferung ge>
kennzeichnet ist. Dr. Z e h r f e l d .

Wehrdienst, Reichsarbeitsdienst und Sozialversicherung.
(Heft 36: „Wege zur Kafsenpraxis", Schulungsschriften der
„Arbeiter-Versorgung"). Von Verwaltungsdirektor W i l l y
Wagner. 1939. Berlin-Lichterfelde: Verlag Langewort.
129 Seiten. DIN ^ 5. Kartoniert 3,— RM.

Mi t dem Neuaufbau der deutschen Wehrmacht und der Einführung
derArbeitsdtenstpflicht wurden auch umfangreiche neue sozialversicherungs»
rechtliche Vorschriften notwendig, die der Verfasser in einem sorgfältig
bearbeiteten Heft der bekannten Schriftenreihe „Wege zur Kassenpraxis"
für die tägliche Praxis der Sozialoersicherungstläger übersichtlich dar-
gestellt hat. Der Hauptteil enthält zunächst Erläuterungen zu den allen
Zweigen der Sozialversicherung gemeinsamen Begriffen und gibt im
Anschluß daran eine umfassende Schilderung der für die Krankenver»
sicherung, die Unfallversicherung, die Rentenversicherung und die Arbeits»
losenversicherung maßgeblichen Vorschriften. I n einem besonderen Teil
wird die Mitwirkung der Dienststellen der Wehrmacht und des RAD.
zur Durchführung der Sozialversicherungsgefetze behandelt. Der Anhang
enthält schließlich eine Wiedergabe des Wortlautes der im Hauptteil
behandelten Bestimmungen und eine Zusammenfassung aller sonstigen
einschlägigen Gesetze, Verordnungen, Erlasse und Bescheide. Das den
gesamten Rechtsstoff enthaltene Heft ist daher nicht nur für die Praxis
der Krankenkassen eine vorbildliche Arbeitsunterlage, sondern wird wegen
der ausführlichen Darstellung der Bestimmungen über die Rentenoer»
sicherung auch vielen anderen Dienststellen ein sehr nützliches Nach»
schlagewerk werden.

Gesetzgebung^-Archiv. 3. Iahresnachtrag. Berlin: Arthur
Sudau G. m. b. H. 197 Seiten. Broschiert 2,50 RM.

Dieses bekannte Werk ist ein Nachweiser der noch geltenden Ge-
setze, Verordnungen, Ministerialerlasse usw. aus der Zeit von 1794 bis
31. Dezember 1935. Die letzte (8.) Ausgabe ist zumindest für alle
Behörden unentbehrlich, aber auch für den Privatmann, der nach zuver»
lässigen Fundstellen sucht, von großem Nutzen. Der 3, Iahresnachtrag
enthält die gesamte Gesetzgebung des Reichs und Preußens vom 1. Januar
bis 30. Dezember 1938. Dr. Lehmann .

Zickfeldts Sagenhefte. Karstens, Industrieland-Sagen. —
Schmid, Thüringer Sagen. — Sprockhof, Sagen aus der
Reichshauptstadt. ^ Osterwieck (Harz): A. W. Zickfeldt. 40 Rpf

Die Auswahl ist in allen drei Heften sehr zweckmäßig, ebenso die
Zusammenstellung. Sie haben nicht nur lokale, sondern allgemeine
Bedeutung und können in vielen Unterrichtsfächern zur Belebung und
Ergänzung des Unterrichtes herangezogen werden. Besondere Erwähnung
verdient der einfache, llare, vorbildliche Ausdruck. Da auch der Preis fehr
niedrig ist, können die Hefte für alle Schulen empfohlen werden. Sch.

Die Deutsche Gemeindeordnung mit der Rücklagen« und der
Gemeindehaushaltsverordnung, allen Durchführungsverord-
nungen und Ausführungsanweisungen, sowie dem Allge-
meinen Teil der Begründung. Mi t einer Einführung von
Reichsleiter Oberbürgermeister K. F i e h l e r . Textausgabe
mit Anmerkungen und Sachverzeichnis. Zweite, neubear-
beitete und vermehrte Auflage. (Mit Nachtrag Dezember 1938.>
München/Berlin: C.H.Veck'fche Verlagsbuchhandlung. 1938.
370 Seiten. 2,80 RM.

Von den im Beck'schen Verlage erschienenen Textausgaben der
Deutschen Gemeindeordnung besprach ich s. Z. hier Ausgabe ^ — mit
der amtlichen Begründung, Verweisungen und Sachverzeichnis nebst
einer Einführung von Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler, dem lang«
jährigen Vorsitzenden des Deutschen Gemeindetages — und Ausgabe L —
reine Textausgabe mit Verweisungen und Sachverzeichnis. Von ihnen
ist die Ausgabe ^ inzwischen in zweite, bedeutend erweiterter Auftage
erschienen. Dabei ist der Umfang von 180 auf 339 Seiten gewachsen,
auch die Einführung erweitert worden. Ueberdies sind ihr Nachträge
beigegeben, zuletzt der vom Dezember 1938, der an die Stelle des Nach»
träges vom Oktober 1938 getreten ist. Was früher übcr die Ausgabe
empfehlend gesagt wurde, gilt uneingeschränkt auch für die neue Auflage.
Als Handausgabe eignet sie sich ganz besonders für den täglichen Ge-
brauch, namentlich auch wegen ihrer Wohlfeilheit. Dr. Zeh r f e l d .

Handbuch des Steuerrechts. Berlin-Charlottenburg: W
Luchterhand. Preis 7,50 RM., Nachlieferung je Seite 5 Rpf.'

Ergänzungslieferung Nr. 64 vom 18. Februar 1939 bringt u. a.
die neuen Nilligkeitsrlchtlinien für den Erlaß der Grundsteuer im Be»
herbergungsgewerbe und für den Erlaß der preußischen Hauszinssteuer
bei eigengewerblich genutzten Grundstücken. —nn.

Handwörterbuch des Deutschen Aberglaubens. Vand 9.
Lieferung 5/8. Berlin: W. de Gruyter k Co.

Mi t den vorliegenden Lieferungen „Wiese°Zypresse" erreicht das
große Nachschlagewerk über den deutschen Aberglauben seinen Abschluß.
Die Artikel „Wind" mit 25. „Wöchnerin" mit 24, „Wolf" mit 77 Spalten
legen wieder Zeugnis von der gewaltigen Sammeltätigkeit der Heraus»
geber ab, wie auch der Umfang des Gesamtwertes beweist, daß der
Verlag sich nicht gescheut hat, den ursprünglichen Anlageplan zu über»
schreiten, weil die Sache es forderte. I n der Abschlußlieferung läßt nur
der Artikel „Zitrone" Ergiinzungswünsche offen, da er an der jüngsten
Zusammenfassung (Vorwahl, Schweizer Volkskunde I g . 23, Heft 5/8)
vorübergegangen ist, die an Grimms Märchen „Hans Dumm" anknüpft.
Auch meine „ V o l k s m e d i z i n " (Dresden: Ungelenk) bietet eine neue
Deutung des alten Zunftbrauches, den Toten mit Zitronen einzufäuern.
Gegenüber dem Dilettantismus auf dem Gebiete der Volkstumsforschung,
wie er in der Konstruktion rationalistischer Geimanenreligionen oder
Lebensformen (Ura»Linda-Chronik) zum Ausdruck kommt, ist sich das
Handwölterbuch stets der großen Verantwortung bewußt, die die Volks»
künde als Wissenschaft trägt, und wird daher die einzige sichere Grund»
läge der nunmehr möglichen breiten Auswertung der Ergebnisse Her
Volkstumsforschung abgeben. Î ic. Dr. V o r w a h l ,

bisher hat Hie NS-Volkswohlfahrt
22 Mutter unü Kinü.-Helme errichtet.
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,Staats-, Gemeinde- und akademische Vchwartzsche Valanzen-geitung" und „PadagogWe Gchwartzsche Valanzen-geiwng^
Zentralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen
Deutschlands sowie auf dem Gebiete des gesamten

bei den Verwaltung«» und technischen Behörden
Unterrichts». Erziehung«- und Nildungswefens

Erscheint an jedem Donnerstag. Bezug durch die Postämter
oon Monat zu Monat (Kalendermonat); das Bestellpersonal
legt vor Ablauf Erneuerungs-Quittung vor. Direkt von der
Geschäftsstelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Postscheck
oder Anweisung. Beginn und Dauer beliebig. Weitersendung über
die bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 618522.
Vostscheckkonto Berlin 41286. — Erfüllungsort: Berlin-Mitte.

Verlag und Vuchdruckerei
Otto schwach K Co.

Berlin SW. 68. Brandenburgftr. 21

Berlin, den 18. Mai 1939

Bezugspreis: Durch die Postämter oder direkt von der Geschäfts
stelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einschließlich Porto)
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto besonders. Bestellung
durch die Postämter ist einfacher und billiger als direkt beim
Verlag (Bezug unter Streifband). — Anzeigenpreis: Die vier»
gespaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen-
gesuchen IN Rpf., Mr alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf den
Umschlag. — Geschäftsstelle: Berlin SW. 68, Brandenburgstr. 21

3ie stelle des Vürgermeifters
der Stadt Oschätz (Garnisonstadt, Mittelschule, Staatliche Oberschule),
13 500 Einwohner, Regierungsbezirk Leipzig, soll mit Wirkung vom
1. 8. 1939 neu besetzt werden. Der Bewerber muß die Voraussetzungen
für die Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr
dafür bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat eintritt und arischer Abstammung und im Falle seiner Ver»
heiratung mit einer Person arischer Abstammung verheiratet ist. Er
muß ferner die erforderliche Vorbildung oder besondere Eignung für
sein Amt besitzen. Besoldung nach Gruppe ^ 2c^ der Reichsbesol»
dungsordnung und 1500 FM nicht ruhegehaltsfähige Dienstaufwands»
entschädigung. Ortsklasse 0. Er darf kein Nebenamt ausüben.

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über
bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Abschriften und über
die politische Einstellung, der Nachweis der arischen Abstammung für
den Bewerber und seine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie
sind innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung ab an
den Ersten Beigeordneten zu richten

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei den für die
Berufung zuständigen Stellen find ohne besondere Aufforderung zwecklos.

Oschatz (Regierungsbezirk Leipzig), den 28. Apri l 1939.

Wolf , Erster Beigeordneter.

Bei der Stadtverwaltung R a t h e n o w wird zum baldigen Eintritt ein

Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
<Iurist oder Volkswirt) gesucht. Dem Bewerber sollen als Referent
neben Sonderausgaben insbesondere die Verwaltungsgeschäfte des
Siedlungswesens und der Wohnungsbauförderung sowie der Preis»
Überwachung übertragen werden. Vergütung nach Gruppe III TO. ̂ .
Reisetosten, Umzugskostenvergütung und Trennungsgeld nach staatlichen
Sätzen. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild
und Zeugnisabschriften sofort erbeten.

Iberbürgermeister in Rathenow.

Die Stelle eines hauptamtl ichen

Beigeordneten Madtrat)
der Stadt O l d e n b u r g in Oldenburg (rund 77 000 Einwohner ein»
schließlich Wehrmacht) ist neu zu besetzen. Der Bewerber muß die
Befähigung zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst haben
oder eine langjährige Erfahrung und Bewährung im Verwaltungsdienst
nachweisen können. Der Bewerber muß ferner die Voraussetzung für
die Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen und die Gewähr
dafür bieten, daß er jederzeit rückhaltslos für den nationalsozialistischen
Staat eintritt. Die Besoldung erfolgt nach >X 2b der Reichsbesoldungs»
ordnung, Ortsklasse L.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Nachweis
über bisherige Tätigkeit sowie der arlfchen Abstammung, gegebenenfalls
auch für die Ehefrau, sind bis zum 15. Juni 1939 an den Unterzeichneten
einzureichen. Persönliche Vorstellungen nur nach Aufforderung.

Oldenburg in Oldenburg, den 30. April 1939.

Ver Sberbürgermeister.
Dr. R a b e l i n g .

3ie Stelle des Zoerstudiendireltors
an der Stadt. Oberschule für Mädchen, hauswirtschaftliche Form, ist zu
besetzen. Bevorzugt werden Herren mit Lehrbefähigung in den neueren
Sprachen (Englisch I). Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und den Partei»
mäßig zu fordernden Unterlagen sind an den Unterzeichneten einzureichen.

Wolfenbüttel, den 8. Mai 1939. Ver Bü rge rme is te r .

Vier Gtudienratsftellen
zu besetzen an der

Freiherr «vom-Stein« Schule (städtische Sberschule für Fungenj.
Jeder der Bewerber muß eine der nachfolgenden Lehrbefähigungen besitzen:

1. Mathematik,
2. Turnen,
3. euangel. Religion,
4 Muf i l .
5. Werkunterricht.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen einschließlich Photo sind
bis spätestens 20. Juni 1939 einzureichen.

Hamm (Westfalen), den 12. Mai 1939. Der Oberbürgermeister.

A n de r K a u f m ä n n i s c h e n B e r u f s s c h u l e i n H a l l e (Saale)
sind sofort oder später folgende Stellen zu besetzen:

1 F l l W l l t s t e h e t s t e ü e für Einzelhandelsklassen,
2 Fl lchvl l tstehetf tel len für Kontor lassen
1 ZlllMenlllchlehrerstelle

dungszuschuß sind beantragt),

1 GelverbellbetlehlerinyeUe
Besoldung nach Gr 3 GNG., Onskl. ̂ . Bewerb. mit Lebenslauf. Lichtbild,
begl. Zeugnisabschr. u.Nachw. der deutsch!. Abstammung umgehend erbeten.

2er Oberbürgermeister.

Tüchtiger, lvmchlich geschulter A n M
z u H a l b t a g s a r b e i t f ü r s o f o r t gesucht.

Bernhard Tauchnitz, Verlagsredattion, Hamburg l,
Schauenburger Straße 14.

Lei Vezug der Leitung durch die Postämter
ertlen iiker uiil'eßlelln»ü
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Für das Stadtbauamt der Gauhauptstadt W e i m a r (60000 Einw.) wird

ein Städtischer Vaurat
für die Abteilung Hochbau gesucht. Bewerber müssen die Befähigung
zum höheren bautechnischen Verwaltungsdienst haben, über ausreichende
Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiete des Hochbauwesens ver-
fügen und künstlerische FähigkeUen nachweisen können. Besoldung
regelt sich nach Gruppe 2 b Thür. (2 c 2 Reich), Ortsklasse L. Uebernahme
in das Beamtenverhältnts erfolgt, sofern der Bewerber nicht bereits im
Beamtenverhältnis steht, bei Bewährung nach 6 Monaten Probezeit.

Den Bewerbungen sind Lebenslauf, Unterlagen über die bisherige
Tätigkeit unter Beifügung begl. Zeugnisabschriften, der Nachweis der
deutschblütigen Abstammung und der politischen Zuverlässigkeit und
Lichtbild nebst Angabe des frühesten Zeitpunktes des Dienstantritts,
beizufügen. Die Bewerbungen sind bis spätestens 1. Juni 1939 an den
Unterzeichneten einzureichen.

Weimar, den 10. Mai 1939.
Koch, Oberbürgermeister der Gauhauptstadt Weimar.

Bei dem Kreisbauamt des Kreises Saarlautern (147 000 Einm.) ist die

Stelle des Kreisbaurats
neu zu besetzen. Der Kreisbaurat muß als Regierungsbaumeister
mit gründlicher praktischer Erfahrung die Befähigung besitzen,
insbesondere die Geschäfte der Hochbauabteilung und der Bau»
Polizei zu führen. Besonders erwünscht sind auch Erfahrungen
auf dem Gebiete der Landesplanung. Die Besoldung erfolgt
nach Reichsbesoldungsgruppe /^2c^, Ortsklasse L.
,̂ Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, begl. Zeugnis»

abschriften, Unterlagen über fachliche Arbeiten, Lichtbild sowie
Nachweis der arischen Abstammung (auch für die Ehefrau)
sind umgehend unter Angabe des frühesten Eintrittstermins
an den Unterzeichneten einzureichen.

Saarlantern, den 8. Mai 1939.
3er Landrat: vr. Schmitt

Die Stelle des

Leiters des Stadtbauamtes
(Städtischer Bauray

der Kreisstadt U l f e l d (Leine) soll s o f o r t wieder besetzt werden.
Bewerber müssen Verständnis, Befähigung und Erfahrung im Städte»
bau, Bebauungsplanung und Bauberatung besitzen. Besonderer Wert
wird auf die Anpassung der Stadterweiterung an die Landschaft und
an die bodenständige Bauweise gelegt. Vorausgesetzt werden ferner die
erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen in allen Hauptgebieten des
Hoch», Tief«, Straßen» und Kanalifationsbaues fowie des Siedlungs»
wesens und die notwendigen eingehenden Kenntnisse der gesetzlichen
Bestimmungen. Der Bewerber muß ferner mit der baupolizeilichen
Prüfung aller Bausachen vertraut sein.

Bewerber sollen möglichst eine abgeschlossene technische Hochschul»
bildung besitzen, jedoch werden auch Bewerber mit abgeschlossener Aus«'
bildung an einer höheren technischen Lehranstalt für Hoch» und Tiefbau,
wenn sie in hervorragendem Maße den zu stellenden Anforderungen
entsprechen, zur Bewerbung zugelassen.

Die Einstellung erfolgt zunächst auf Privatdienstvertrag. Bei Be»
Währung ist nach Ablauf eines Jahres Anstellung als Beamter in Aus»
ficht genommen. Die Besoldung erfolgt nach der Reichsbesoldungs»
gruppe ^ 2<;2 Ortsklasse L. Bei Bewerbern, die bereits Beamte in ahn-
licher Stellung gewesen sind, kann bei Nachweis geeigneter Vorbildung,
Befähigung und Erfahrung fchon frühere Anstellung als Beamter in
Betracht gezogen werden.

Bewerbungsgesuche mit lückenlosem Lebenslauf. Zeugnisabschriften,
Belegen über die bisherige Tätigkeit, dem Nachweis der arischen Ab-
ftammung für den Bewerber u. gegebenenfalls seine Ehefrau sowie einem
Lichtbild sind bis spätestens 5. Juni 1939 dem Unterzeichneten einzureichen.
Persönliche Vorstellung ohne besondere Aufforderung ist zwecklos.

3er Bürgermeister, vr. Siegmund.

Die Stelle des Leiters
der Stadtsharkaffe Vuckow lMi i r l . Schweiz)

ist zum 1. Juli 1939 zu besetzen. Buckow ist Fremdenoerkehrsort mit
rund 2300 Einwohnern, 50 km von Berlin entfernt und gehört zur Orts»
klaffe lü. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind an den unter»
zeichneten Bürgermeister zu richten. Es handelt sich um eine Beamten»
stelle mit Besoldung nach Gruppe ^4c? RBO. Gefordert werden gute
Kenntnisse des gesamten Sparkassenwesens und erfolgreiche Ablegung
der II. Sparkassenprüfung.

Bnckow (Märkische Schweiz), den 10. Mai 1939.
3er Bürgermeister. Pinnow.

An der beruflich voll ausgebauten Kreisberufsschule Ohlau (Bezirk
Breslau) — Ortsklasse L — ist sofort oder später zu besetzen d ie
P l a n s t e l l e eine« Handelsoberlehrer» als

Direktor-Stellvertreter.
Außerdem ist zum 1. Oktober 1939 zu besetzen die Planstelle

einer Gewerbeoberlehrerin
mit der Fachrichtung Hauswirtschaft. Die Kreisberufsschule verfügt über
ein eigenes- gut eingerichtetes Gebäude. Erweiterungsbau in Ausführung.
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen sind sofort einzureichen.

Ohlau (Bezirk Breslau), den 8. Mai 1939.
3 e r Vorsitzende des Kreisausschusses. Dr T h i e l e . Landrat.

An der hiesigen Berufsschule für das Metallgewerbe sind sofort oder später

mehrere Gelverbeoberlehrerftellen
(Fachrichtung Metall) zu besetzen. Besoldung nach dem Gewerbe» und
Hardelsleherbesoldungsgesetz. Festangestellte Lehrkräfte werden sofort
übernommen, Anwärter können nach Erfüllung der gesetzlichen Bestim»
mungen angestellt werden. Der Unterricht ist in vollständig aufgegliederten
Fachklassen zu geben. Bewerbungen mit vollständigem Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschriften und Lichtbild sind umgehend bei mir ein»
zureichen. Deutschblütige Abstammung und nationalsozialistische Zuver»
lässigkeit werden vorausgesetzt.

3er Sberoürgermeister der Hauptstadt Hannover.

An der Stadt, vollausgebauten
Berufsschule ist sofort, spätestens
jedoch zum 1. Oktober d. I . , die

Planstelle einer
Gewerbeoberlehrerin

mit der Lehrbefähigung für Kochen
und Hauswirtschaft zu besetzen. Die
planmäßige Anstellung kann nach
Erfüllung der gesetzlichen Voraus»
setzungen sofort erfolgen.

Außerdem wird

1 2ipl.-Handelslehrer<in)
gesucht. Besoldung erfolgt nach § 9
GNG. Bewerbungen mit den üb»
lichen Unterlagen und Lichtbild
erbeten an den

Vürgermeifter »er Kreisstadt
Spremberg lLaufitzj.

Für die Städtifche Berufsschule
wird zum 1. August d. I .

eine Gewerbelehrerin
mit der Lehrbefähigung für Haus»
Wirtschaft o d e r

eine techn. Lehrerin
gesucht. Die Besoldung erfolgt nach
§ 9 GBG , Ortskl L. Baldige plan»
mäßige Anstellung wird in Aussicht
gestellt. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen, sowie Lichtbild
sind umgehend einzureichen.

Pafewalk, den 10. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

1 Gelverbeoberlehrer,
Fachrichtung Metall» oder Hol;»
gewerbe, und

1 Nvlomhandels-
oberlehrer,
Fachrichtung allgemeine kauf»
männische Fächer, zum dal»
digsten Eintritt für die Kreis-
berufsschule Schleiden (Rhein»
land) gesucht.

Planmäßige Anstellung erfolgt
nach kurzer Probezeit. Wohnung
nach Wahl innerhalb des Kreises
(Ortsklasse L). Die Kreisberufsschule
umfaßt 40 Klassen mit eigenen
Schulgebäuden. Landschaftlich Herr»
liche Gegend. Benachbarte Städte
Köln, Düren und Aachen.

Meldungen erbittet
Der Landrat: Dr. Schramm.

Lehre r
mit Lehrdefähigung für den Unter»
richt in Naturkunde und Mathematik
an Mittelschulen für die Aufbauzüge
der Stadtschule

Varuth Mary
gesucht. Die Stadt Baruth liegt
50 km von Berlin entfernt, mit
guterBahnverbindung dorthin, an der
Bahnstrecke Berlin—Elsterwerda—
Dresden. Die Stelle ist frei. Bewer»
bungen sind zu richten an den Rektor
der Stadtschule Baruth (Mark).

8 Erfahrene Zugendleiterin 8
« 8 für die Leitung des Seminarhortes (100 Kinder) 2
^ und Unterricht am Städtischen Fröbelseminar zum 2 3
» » 15. Juni 1939 gesucht. Vergütung nach TO. ä. » »
^ Bewerbungen (Nachweis der arischen Abstammung), «M
^ Zeugnisabschriften, Lichtbild und Lebenslauf sind ^
» umgehend einzureichen an den «M

«» Herrn Merbiirgermeifter der Stadt Gießen, «ü»

»««««««««»»«»«««««NUN»



Vei der Kreistommunaloerwaltung
Landskrun ist die Stelle des

Leiters der Kiew
lomnwnlllllllle

sofort zu besetzen. Verlangt werden
«rundliche Kenntnisse im Haushalt»,
Kassen» u. Rechnungswesen. Vergüt
nach VI b der TO. ^ . Bewerb. sind mir
mit selbstgeschr. Lebenslauf, beglaub.
Zeugnisabschr., Lichtb., Erklärungen
über den arischen Nachw. u. polit.
Zuverlässigkeitszeugnis einzureichen.
Der Landrat d. Landlr.Landstron

lSchonhengstj, Sudetenaau.

I n der Verwaltung des Landkreises
Meiningen (Ortekl. L) ist die Stelle

einer Kreisliwloruerin
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ . Bewerbungen find zu richten
an den Landrat in Meiningen.

Das Staatliche Gesundheitsamt in
Grimmen (Vorpommern) sucht zum
baldmöglichst«» Antritt eine

Gelundheitsvfleaerin.
Gehalt nach Gr. VII TO. /^. Bewer»
düngen mit den üblichen Unterlagen
an den Leiter des Staatl. Gesund-
heitsamts Grimmen (Vorpommern).

Gesundheit«»
Vllegninnnen

bzw.

Plllltilllntinnen
welche nach Abschluß ihrer
Tätigkeit übernommen wer»
den können, gesucht vom
Staatlichen Gesundheits-
amt in L e m g o lLivPej.
Antritt sofort oder spätestens
1. Iu l i d . I . Besoldung nach
Tarifordnung ^ . Newerbun-
gen mit Vtld an den
Amtsarzt in Lemgo (Lippe).

Bei der Stadtverwaltung Alten
bürg ist möglichst bald die Stelle einer

KleiMllorgelin
zu besetzen. Verlangt wird Besuch
einer anerkannten Wohlfahrtsschule
sowie das staatliche Abschlußexamen
als Fürsorgerin (Fachrichtung mög>
lichst Allgemeine Wohlfahrtspflege).
Die Vergütung erfolgt nach Gr. VII
TO, ^ mit Aufrückungsmöglichkeit
nachGr.VIb. Bewerbungen mit allen
Unterlagen sowie Lichtbild mit An
gäbe des frühesten Etntrittstermins
werden sofort erbeten an Ober
bürgermeister in Altenburg (Thür.j.

Gelundheitspflegerin
zum sofortigen oder späteren Dienst»
antritt gesucht. Besoldung erfolgt
nach Gruppe VII der TO. 6,. Be»
Werbungen mit Zeugnisabschriften
u. Lebenslauf sind zu richten an das

Staatliche Gesundheitsamt
in Vergen lNiiaenj.

Die städtischen Veleuchtungs- und Wasserwerke in Vochum
s u c h e n z u m a l s b a l d i g e n E i n t r i t t e i n e n

lllusmannischen Geschäftzsühret
zur Lei tung der kaufmänntschen^V<rwaltung.

Es kommen nur befähigte Bewerber in Betracht, die eine sehr gute
Vorbildung, organisatorische Begabung und umfassende Kenntnisse
und Erfahrungen in allen kaufmännischen Angelegenheiten der
Versorgungsbetriebe, namentlich in ihrem Buchhaltung«!'. Bilanz»,
Kassen» und Steuerwesen nachweisen können. Die Anstellung er»
folgt als Beamter (Ruhegehaltsberechtigung u. Hinterbl.»Versorg.).
Die Stelle ist in die Reichsbesoldungs»Gruppe ^2c2 eingestuft.
Ausführt. Bewerb. mit lückenl.Lebenslauf, Lichtbild, begl.Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen Abstammung (auch der Ehe»
frau) sind unter Angabe von Auskunftspersonen zu richten an den

^Oberbürgermeister (Personalamt) der Stadt Vochum.

Bei der Kreisverwaltung Kochem (Mosel) ist die

stelle des Vachbeatbeitels
des Bezirksfürsorgeverbandes zum 1. Juni, spätestens 1. Juli d. I . , zu
besetzen. Vergütung wird nach Gruppe VI b TO. ^ Ortsklasse L gezahlt.
Die Um^ugskosten werden erstattet; Trennungsentschädigung nach staat»
lichen Vorschriften. Die Stelle, die den Verforgungsanwärtern vor»
behalten ist, wird voraussichtlich in Kürze zur Besetzung mit einem
Zivllanwärter freigegeben werden.

Bewerber, die in der Bearbeitung der Fürsorgeangelegenheiten
langjährige Erfahrungen besitzen, werden gebeten, das Newerbungsgesuch
mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild sofort einzusenden.

Kochem (Mosel), den 6. Mai 1939.
Der Landrat. Hohberg.

Beim Bezirksfürsorgeverband Hal lein (Ostmark) sind sofort zu befetzen:

°> zwei Fnspeltorenftellen ».«
>, zwei seketarftellen.
Bedingungen für die Bewerber zu 2: 1. und 2. Verwaltungs»

Prüfung, gründliche Kenntnisse in allen kommunalen Verwaltungsange»
legenheiten, vor allem Allgemeine Fürsorge, Fettverbilligung, Familien»
Unterstützung, Jugendamt. Außerdem muß kassentechnische Vorbildung
nachgewiesen werden. Vergütung 4c 2. Umzugskosten nach den ge»
setzlichen Bestimmungen Probezeit 6 Monate.

Bedingungen für die Bewerber zu b: 1. Verwaltungsprüfung, im
übrigen wie zu 2. Selbständiges Arbeiten unbedingt erforderlich Ver-
gütung ^ 7a. Umzugskosten nach den gesetzlichen Bestimmungen.
Probezeit 6 Monate.

Das Kreisgebtet des Kreises Hallein umfaßt 12 Gemeinden mit
30 000 Einwohner. Die Stadt Hallein 12 000 Einwohner, liegt 450 m
hoch und hat gute Verkehrsanschlüsse nach der Gauhauptstadt Salzburg.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild sind
gehend einzureichen.

Ver Landrat des Landkreises Hallein M m a r y .

um»

I n der Stadtverwaltung Lübeck sind sofort

IN StlldtllWentenstellen
der Besoldungsgruppe ^ 82 zu besetzen. I n Betracht kommen Bewerber,
die die erste Verwaltungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben. Bei Ne>
Währung kann Beförderung zum Stadtsekretär erfolgen. Bewerbungs»
gesuche mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung werden erbeten.

Der Sberbüraermeister der Hansestadt Lübeck.

Für meine Dienststelle in Süddeutschland wird zum bald»
möglichsten Antritt

> ein jüngerer Kllsienbuchhlllter
verlangt, der mit den einschlägigen Verwaltungsbestimmungen
vertraut ist. Besoldung nach Gruppe VI b TO. ̂ . Bewerbung
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten an die

W Personalftelle der Hauptvereinigung der deutschen
W Fischwirtschaft, Verlin W. 50, Passauer Str. 29/3N.

An der gewerblichen und Haus»
wirtschaftlichen Berufsschule Qued»
linburg — Ortsklasse L — sind zum
1. Oktober 1939 zu besetzen:

sine Fach»
vortteherstellel.Nl''
Erwünscht ist die Lehrbefähigung

für Elektriker und Klempner.

Eine Fach-
vulstehelinnenstelle

für Hauswirtschaft.
Bewerbungen mit Lebenslauf,

Lichtbild, beglaubigten Zeugnisab»
schriften bis zum 20. Juni 1939 von
solchen Bewerbern «.Bewerberinnen
erbeten, die die Gewähr dafür bieten,
daß sie jederzeit rückhaltlos für den
nationalsozialistischen Staat eintreten.

Quedlinburg, den 9. Mai 1939.
Der Vberbürgermeifter.

An der Zentralberufsschule Teltow
ist die Stelle des

Nerulsschulvorftehers
zum 1. Juli 1939 durch einen Metall-
gewerbler neu zu besetzen.

Die Schule ist ausbaufähig und
die Einrichtung der Direktorstelle
geplant, da die Möglichkeiten durch
die Zahl der besetzten Planstellen
und die Schülerzahl (ca. 800) hier»
für gegeben sind. Besoldung nach
Gr. 3 GBG., Ortsklasse L mit einer
Stellenzulage von 400 M l .

Bewerbungen mit allen erforder»
lichen Unterlagen sind umgehend
zu richten an den

Vüraermeifter
in Teltow bei Verlin.

Für die neu zu erlichtende Haus»
wirtschaftliche Berufsschule wird zum
1. Oktober dieses Jahres

eineGewerbelehrerin
für hauswirtschaftllche Berufsschule,
möglichst mit Zusatzfach für Gewerb»
liche Berufsschule, in Planstelle
gesucht. Besoldung nach GBG.,
Ortsklasse L. Bei Bewährung wird
baldige feste Anstellung zugesichert:
bei schon erfolgter Anstellung Ueber»
nähme unter entsprechender An»
rechnung der bisherigen Dienstzeit.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den üblichen Unterlagen sind bei
mir umgehend, spätestens bis
10. Juni 1939, einzureichen.

Stendal, den 6 Mai 1939.
Der Oberbürgermeister.

An der Städtischen Oberschule für
Mädchen ist zum 1. Oktober 1939
die Stelle eines

Iberschullehterz
zu besetzen, der Lehrbefähigungen
für Musik und Erdkunde besitzt.

Petne ist eine aufstrebendeIndustrie»
stadt und liegt an der Eisenbahnlinie
Hannover^Braunschweig. Neben
der Oberschule für Mädchen ist eine
Oberschule für Jungen vorhanden.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen und Lichtbild sind
umgehend einzureichen bei dem

Vüraermeitter
der Gtadt Peine lHannoverj.

Abteilung Hauptamt.



Bei der hiesigen Amtsverwaltung ist möglichst bald die Stelle des

leitenden Vürobeamten MmtsinspeNm)
zu besetzen. Für die Besetzung der Stelle kommen nur Bewerber
in Frage, die beioe Verwaltungsprüfungen mit Erfolg abgelegt
aaben, über gute Allgemeinbildung und umfassende Kenntnisse und
Erfahrungen in der Kommunalverwaltung verfügen und ein Büro
zu leiten verstehen. Mehrjährige Tätigkeit im Finanz» und Steuer»
wesen ist nachzuweisen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind umgehend an
den Unterzeichneten einzureichen

Kapellen (Erst). Kreis G,evenbloich-Neuh, den 8. Mai 1939.
Ver Amtsbürgermeifter.

P f e i f f e r .

Bei der K r e i s k o m m u n a l o e r w a l t u n g R a t i b o r sind sofor t
folgende Stellen zu besetzen:

-»ein Kreislluzschuß'Fnlveltar U ' Q N ^ V n
mehrjährige Praxis in der Kreistommunalverwaltung nachweisen und
mit dem gesamten Fürsorgerecht bestens vertraut sein. Für die
Besetzung dieser Stelle kommen nur Bewerber in Frage, die die
zweite Verwaltungsprüfung abgelegt haben;

»drei Kreizauzschuß'AWenten V
müssen die erste Verwaltungsprüfung bestanden haben und
reichende Kenntnisse im Kommunaldienst nachweisen.
Probedienstzeit zu a und n 6 Monate.
Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis»

abschriften und Nachweis der arischen Abstammung (bei Verheirateten
auch der Ehefrau) sind umgehend einzureichen. Versorgungsanmärter
und alte Kämpfer werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ratibor, den 9. Mai 1939.
Der Landrat al« Leiter de« Kreislomnmnalverbande».

aus«

Innsbruck.
I m Fürsorgeamt u. im Jugendamt
des Landkreises Innsbruck sind

zwei Angestellten»
stellen

zu besetzen. Tüchtige, nach Möglich»
keit in diesen Sachgebieten und im
Kassen» u, Rechnungswesen erfahrene
Personen wollen ihre Bewerbung
unter Beifügung von Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Abst.» Nachweis,
Bescheinigung über Zugehörigkeit zur
NSDAP., ihren Gliederungen oder
angeschlossenen Verbänden u. Licht»
bild vorlegen. Besoldung zunächst
nach Gruppe VII TO. >V. Aufstiegs»
Möglichkeiten sind gegeben.

Innsbruck (Ostmark», 5. Mai 1939.
Der Landrat

Bei der hiesigen Stadthauptkasse
(Kämmerei» und Steuerkasse) ist die
Stelle eines

Hauttbuchhalters
umgehend zu besetzen. Besoldung
nach Gruppe VII TO. ̂ , Ortskl. 5.
Beelitz hat rund 5500 Einwohner
und durch Vorortverkehr günstige
Verbindung mit Potsdam u. Berlin.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Beelitz (Mark), den 9. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

J o r d a n .
Für die Gemeindelasse wird zu sofort,
spätestens bis zum 1. Jul i d. I . ein

Kallenangeftellter
gesucht. Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe VII TO. ^ . Verlangt wird
praktische Erfahrung im Kassen»
und Rechnungswesen.

Bewerbungen mit den übl. Unter»
lagen werden umgehend erdet, an den

Vürgermeitter
de« ostseebade« Vinz l Rügen).

Bei der Städtischen Sparkasse
Kamen (Westfalen) wird zum als»
baldigen Antritt ein

LpartaffenanMellter
mit gründlichen Fachkenntnissen ge»
sucht. Besoldung erfolat nach der
Vergütungsgruppe VI d TO. ̂ , Orts»
klasse L. Abgelegte 2. Sparkassen»
Prüfung ist erforderlich. Dauer»
stellung. Kamen hat 13 400 Ein»
wohner und liegt zwischen Dortmund
und Hamm (Westfalen).

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

Kamen (Wests), den 9. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

zwei Angestellte
al« Sachbearbeiter:

») für die Steuerverwaltung,
o) für die Polizeiverwaltung
zum alsbaldigen Antritt von Vor»
ortgemeinde Berlins gesucht. 1. Ver»
waltungsprüfung Bedingung. Mög»
lichkeit zum Besuch der Verwaltungs»
schule ist gegeben. Besoldung erfolgt
nach Vergütungsgruppe VI b TO. ^ ,
Ortsklasse c. Nur solche Bewerber
wollen sich melden, die obige Arbeits»
gebiete vollständig beherrschen

Umgehende Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen unter L 6928
an die Geschäftsstelle d. B l . erbeten.

Kafsengehilse
für die Stadthauptkasse für sofort
gesucht. Besoldung nach Gruppe V
Nez.Tarifvertrag (entspr. Gruppe VIII
TO. ^ ) Ortskl. L. Aufrückungsmög«
llchkeit bei guten Leistungen gegeben.
Bewerbungen umgehend erbeten.
Bad Kosen liegt in landschaftlich
schöner Gegend.

Bad KSfen (Saale), 10. 5. 1939.
Der Vürgermeifter

Kü rb i s .

An der hiesigen hauswirtschaftlichen
Berufsschule ist zum 1. Jul i d. I .
infolge Verehelichung der jetzigen
Stelleninhaberin die Stelle einer

Gewerbelehrerin
für Hauswirtschaft, insbesondere
Nadelarbett, zu besetzen. Besoldung
zunächst nach § 9 des GVG. Da
es sich um eine Planstelle handelt,
kann planmäßige Anstellung als
Gewerbeoberlehrerin mit Besoldung
nach Gruppe 3 des GNG. in Aus-
ficht gestellt werden.

Piesteritz ist ein Ort an der Elbe
belegen, in unmittelbarer Nähe der
Lutherstadt Wittenberg, in Verkehrs»
technisch günstiger Lage, mit etwa
9000 Einwohnern.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Nachweis der arischen Abstammung
sind an den Unterzeichneten zurichten.

Piesteritz (Elbe), den 8. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

gez. G r a u l .

Für die Berufsschule Torgelow
(Vorpommern) — 7500 Einw. —
wird sofort ein

Gewerbeoberlehrer
als Leiter der Berufsschule eingestellt
Der Bewerber muh vornehmlich in
Klassen des Metallgewerbes, aber
auch in gemischtberuflichen Klassen
unterrichten können. Besoldung
erfolgt nach dem GVG. Bewerber,
die Lust und Liebe haben, in ein
Aufbauwerk einzutreten, wollen Be»
Werbungen mitLebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der arischen Abstammung einreichen
bis zum 30. Mai 1939.

Torgelow (Vorpommern),
den 4. Mai 1939.

Der Bürgermeister. S c h u l z

Für die Berufsschulen der Reichs»
bauernstadt Goslar werden zum
baldigen Dienstantritt in Planstellen
gesuch t :

1 Gewerbelehrer
mit der Fachrichtung Metallgewerbe,

1 2ivl.-Handelslehrer.
Bewerbungen mit Lebenslauf,

begl. Zeugnisabschriften u. Lichtbild
werden umgehend erbeten an den

Oberbürgermeister
der steichsbauernftadt Goslar.

An der staatl. anerkannten Stadt.
Mittelschule in Wanzleben ist zum
1. August d. I . eine planmäßige

Wittelschullehrerinstelle
mit einer wissenschaftlichen Lehrerin
zu besetzen. Gefordert wird Ne»
fähigung zur Erteilung von engl.
Unterricht; dringend erwünscht ist
Neigung für Turnen, Handarbetten
und Zeichnen. Biologie»Unterricht
für Mädchen der oberen Klassen muß
von der Dame übernommen werden.

Wanzleben ist Kreisstadt in un»
mittelbarer Nähe von Magdeburg
und hat Bahn» u. Autonerbindung
nach Magdeburg. Bewerbungen
umgehend erbeten.

Wanzleben (Bezirk Magdeburg),
den 10. Mai 1939.

Der Vürgermeifter. N e s s e l

Ne stelle des Nektars
der sechs «assigen Mittelschule für
Knaben und Mädchen zu Dorum
(Kr. Wesermünde) ist zum 1. Okt. 1939
zu besetzen.
Lehrbefahigung: Mathematik, Erd»
lunde, Naturwissenschaften, Turnen.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen und Angaben über
Zugehörigkeit zur Partei oder deren
Gliederungen sind bald, einzureichen.

Torum (Kreis Wesermünde),
Rektorschule, d 7. Mai 1939.

Dr. Müller, Mittelschulrektor.

Die Städtische Mittelschule für
Mädchen in der Kreisstadt Burg»
steinfurt (Westf). Ortsklasse L, sucht
für sofort einen

Mittelschullehrer.
Lehrbefähigung für Mathematik

und Geschichte, erwünscht ist Eignung
für Musik und Zeichnen.

Der jetzige Inhaber dieser Stelle
ist in den höheren Schuldienst ein»
berufen. Nach Freigabe der Stelle
erfolgt sofort die endgültige An»
stellung. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen sind um»
gehend einzureichen an den

Vürgermeifter
der Kreisstadt Vurgfteinfurt.

Für den Berufsschuldienst der
Stadt Tangermünde wird eine

technische Lehrerin
für Nadelaroeit benötigt. Nach Ab»
legung der ministeriell geforderten
Probezeit wird Planstelle (4 GBG.)
in Aussicht gestellt. Bewerberinnen
wollen sich unter Beifügung der
üblichen Bewerbungsunterlagen in
Verbindung setzen mit dem

Vürgermeitter
der Stadt Tangermünde

Für mehrklassige Volksschule wird

Lehnr oder Lehrerin
gesucht. Besoldung erfolgt nach
staatl. Grundsätzen. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild erbeten.

Erziehungsheim Mart inshau»,
Großrosen, Kreis Schweidnih

lSchlefien).

Für sofort oder später gesucht von
Auslandsdeutschen (Schweiz) zu
zwei Kindern (1. Lyzeumsklasse u.
2.Vorschultl.) vorerst nach Oberbayern

arische Hauslehrerin
mit Unterrichtsberechtigung. Hand»
schriftliche Bewerbung mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften erbeten unter
X X 2176 an die Geschähst, dies. B l .

Für das städtische Mütter» und
Kinderheim wird für sofort eine

iün«. Kindergärtnerin
gesucht. Die Vergütung richtet sich
nach Gruppe VIII der TO. ^. Freie
Station gegen Anrechnung von
50 v. H. der Vergütung. Vemer»
bungen mit Lichtbild, Lebenslauf
und Zeugnisabschriften sind zu
richten an den

Vberbürgermeifter
der Stadt Nordhausen lHarzj.



Bei der städtischen Sparkasse in Lüneburg, mit einem Einlagenbestand
«on rd. 14 Millionen Reichsmark, ist sofort die

stelle des Nreltors
zu besetzen. Besoldung nach Gruppe >V 2c-NNO, Ortsklasse 8. Daneben
wird ein pauschalierter Auslagenersatz von jährlich 700 N M . gewährt.
Es kommen nur tatkräftige Persönlichkeiten ar, Abstammung in Frage,
die die vorgeschriebenen Prüfungen abgelegt haben, eine. langjährige
Bewährung im Kreditwesen und in führender Stellung im Sparkassen»
dienst und gute organisatorische Fähigkeiten nachweisen können. Bewer-
bungen mit handgeschriebenem Lebensl., begl Zeugnisabschriften und einem
Lichtbild sind bis zum 15. Juni 1939 an den Unterzeichneten einzureichen.

Persönliche Vorstellung ist ohne besondere Aufforderung nicht erwünscht.
Lüneburg hat rd. 33000 Einwohner, ist Gauhaupt» und starke Garnison«

stadt, Sitz der Regierung, einer Industrie» und Handelskammer sowie der
Handwerkskammer Ost'Hannooer. Die Stadt ist Sol» und Moorbad, land»
schaftlich reizvoll gelegen. Sie besitzt drei höhere Schulen (Gymnasium,
Oberschule für Jungen und Mädchen) und eine vollausgebaute Mittelschule.

Lüneburg, den 15. Ma l 1939.

Ver Vberbürgermeifter der Stadt Lüneburg.
gez. Wetzet.

Beim kommunalen Gesundheitsamt des Kreises Dinslaken in
Dinslaken ist sofort die Stelle

eines Hillsarztes
zu besetzen. Die Anstellung geschieht vorerst im Angestelltenoerhältnis.
Vergütung wird nach Gruppe III der Tarifordnung ^ für Gefolgschafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst gezahlt. Nach Ablegung der Amts»
arztprüfung erfolgt Uebernahme in das Beamtenverhältnis als Amts»
arztstellvertreter mit Besoldung nach Besoldungsgruppe 2c2 der Reichs»
besoldungsordnung. Dinslaken gehört zur Ortsklasse L mit 5°/° Sonder»
zuschlag zum Grundgehalt. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, An»
gäbe über Parteizugehörigkeit, Nachweis der Abstammung u. Zeugnis»
abschrtften sind umgehend einzureichen.

Der Landrat de» Kreise« Dinslalen.

I n meiner Verwaltung sind sofort einige Stellen für

VtMinlveltllren »«»
VtadtbauMeltoren

in Gruppe ^ 4c^ mit Aufstiegsaussichten zu besetzen, davon je
eine Stelle im Rechnungsprüfungsamt. Vollständige Bewerbun»
gen erbitte ich mir sofort

Wilhelmshaven, den 13. Mai 1939.
Der Sberbürgermeifter. v r M ü l l e r .

Für das Gemeinde» und Rechnungsprüfungs»
amt des K r e i s e s H o f g e i s m a r werden

zwei Rechnungsprüfer
(Angestellte) zum möglichst baldigen Antritt gesucht. Verlangt wird
gründliche Kenntnis des gemeindlichen Haushalts», Kassen», Rechnungs»
und Prüfungswelens. Bewerber mit längerer praktischer Tätigkeit auf
diesem Gebiet werden bevorzugt. Für eine der Stellen ist beim Nach»
weis der 1. Verwaltungsprüfung Besoldung nach VI d TO. ̂  u spätere
Übernahme in eine Sekretärstelle möglich. Für die andere Stelle soll
Vergütung nach VII TO ^ gewährt werden.

Möglichkeit zur Weiterbildung und Ablegung der Verwaltung«!»
Prüfungen ist in nahe gelegener Großstadt gegeben.

Hofgetsmar, den 12. Mai 1939.
Der Landrat, gez. Graack.

Gesucht werden zum sofor t igen
Eintritt mehrere

Verwaltungsaehillen
für die Gebiete Allgemeine Verwal»
wng, Finanz» und Steuerwesen,
Poltzeiwesen mit Sozialversicherung
u. Erfassung u. für die Kasse. Bewer»
der müssen gute Kenntnisse u. Er»
fahrungen auf vorbezeichneten Ge»
bieten nachweisen u. mindestens die
erste Verwaltungsprüfung bestanden
haben. Besoldung erfolgt nach Gr.VII
Pr.AT, Ortsklasse L. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf
und Lichtbild sind zu richten an

Bürgermeisteramt
Vüderich bei Düsseldorf.

Für das Rechnungsprüfungsamt
wird zum sofortigen Dienstantritt

1 jüngerer Angestellter
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII
TO. ^. Bewerber mit guten Kennt»
nissen (besonders im Kassen» und
Rechnungswesen) werden gebeten,
ihre Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend einzureichen.

Schkeuditz (15000 Einwohner) hat.
Straßenbahnverbindung mit Leipzig.

Es besteht Gelegenheit zum
Besuch der Verwaltungsschule.

Schteuditz, Bezirk Halle (Saale),
den 12. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

An der Knabenoberschule in Dilltngen (Saar) ist zum 1. Ju l i 1939

die stelle des MrltudiendirettVr«
zu besetzen. Besoldung nach staatlichen Grundsätzen. Ortsklasse L.

Erwünscht Neusprachen, insbesondere Englisch und Deutsch als Haupt»
fächer. Dillingen ist eine aufstrebende Großgemetnde in landschaftlich
schöner Lage des Saarlandes. Die Anstalt wird besucht von über
400 Schülern. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Nachweis der deutschblütigen Abstammung, auch der Ehefrau, und Angaben
über die Zugehörigkeit zur NSDAP, und die bisherige politische Be»
tätigung sind bis spätestens 1. Juni 1939 bei mir einzureichen.

Dillingen (Saar), den 2. Mai 1939.
Ver Vürgermeifter. 0s. Kronenberger.

Die Stadt R e m s c h e i d (108000 Einwohner; Werkzeug, und Stahl-
industrie, Maschinenfabriken) sucht für ihre ausgebaute Gewerbliche
Berufsschule und Fachschule für Metallindustrie mit angeschlossener
Gemeinschaftslehrwerkstatt der Remscheider Betriebe

2 Fachdurfteher
ch d slch Bsti
chfth

Besoldung nach den gesetzlichen Bestimmungen, Ortsklasse A. Ein Schul»
neubau mit einer Lehrwerkstatt für 200 Lehrlinge ist in Angriff genommen.
Bewerber, die eine Praxis als Ingenieur nachweisen können, wollen ihre
Bewerbung unter Beifügung der üblichen Unterlagen (und Lichtbild) an
den Unterzeichneten einreichen.

Der Sberbürgermeifter.

An den Städtischen Berufsschulen der Kreis» und Garnisonstadt
B a r t e n st e i n (Ostpr.) — 13000 Einwohner, 45 Minuten Schnellzug
von Königsberg (Pr) — ist ab sofort folgende Planstelle zu besetzen:

Gewerbeoberlehrer
l i ir das Nahrungsgewerie
( B ä c k e r , M ü l l e r , F l e i s c h e r ) .

Modern eingerichtete NahrungSgeWerbe'VersUchsWerlitätte und eigener
Fachklassenraum vorhanden. Der Bewerber wird sofort in die Planstelle
mit Besoldung nach GBG., Ortsklasse 8 eingestellt. Bei Bewährung wird
feste Anstellung in 2 Monaten, bei Festangestellten sofort, zugesichert.
Umzugskosten werden erstattet. Bartenstein ist eine aufstrebende Industrie»
stadt mit Oberschulen und Mittelschulen für Jungen uno Mädchen usw.
und günstigen Elsenbahnverbindungen. Die Städtischen Berufsschulen
(850 Schüler, 40 Fachklassen) sind als beruflich voll ausgebaut anerkannt
und in einem modern eingerichteten Neubau mit Holz» und Metall»
Werkstätten, Physiksaal, Luftfahrtlehrgängen usw untergebracht. Es besteht
Gelegenheit, bezahlte Ueberstunden zu erteilen. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Lichtbild und Zeugnissen über Praxis und Ausbildung usw. sind
umgehend an den Unterzeichneten zu richten.

Vartenstein (Ostpr.). den 11. Ma i 1939.

3er Vürgermeifter.
ßrlllhr. Hamlehrer

oder Lehrerin
zum 1. Jul i oder etwas später auf
Gut nahe Berlin gesucht Vordere!»
tung eines 12jährigen Jungen für
Untertertia (Deutsche Oberschule).
Angebote mit Zeugnissen, Gehalts»
ansprächen und Lichtbild unter
UN 3759 an die Geschäftsstelle d Nl.

Suche zum 15. August evangel.

Hauslehrerin oder Lehrer
füe 2 Iungens (Sexta Englisch) u.
2. Grundschuljahr.

Bild, Zeugnisse, Gehaltsanspr. an
Freifrau v. Plotho, geb. v. Tschirschkn,

Lüttgenziatz, Post Lodura.-2ano
(Bezirk Magdeburg).

Subventionierte 5tlassige

gnblingelchule
mit kl. Schülerh. in schön., verkehrsg.
Lage preiswert zu verlaufen.
23 Schüler in Kl. l . Anz. 5000 s ^ .
Konzessionsf. Interessenten erh. nach
Kapitalnachw. näh. Ausk. Ba ld ige
Angeb. unt. NI11698 Geschäftsst. d.Bl.

An der Stadt. Mittelschule ist zu
sofort oder möglichst bald eine

LehrerNelle
zu besetzen für die Fächer Englisch,
Französisch und Musik.

Bevensen ist Luftkurort und hat
außerordentlich gute Zugoerbin»
düngen nach Hamburg.

Bewerbungen bitte ich umgehend
an mich einzureichen.

Vevensen (Lüneburg« Heide),
den 13. Mai 1939.
Der VHrgermeifter.

M ö l l e r .

Suche zum 1. Okt. jung, evangel.

Hauslehrerin
zu 3 Mädels, Quinta. Sportlich,
musikalisch (Klavierunterricht). Zeug»
nisse, Gehaltsansprüche, Bild an

Frau von Iitzewitz,
Vudow, Stolp»Land (Pommern).

lWeitere Ausschreibungen vo«
Lehrer-und Lehrerinnenttellen
finden sie einige Veiten weiter.



Bei der Stadtverwaltung Lingen (Ems) ist die Stelle des leitenden
Vürobeamten mit der Amtsbezeichnung

Etadtoberinspeltor
baldmöglichst zu besetzen. Lingen ist eine aufstrebende Garnisonstadt von
rd. 13 WO Einwohnern. Für die Stellenbesetzung kommt deshalb nur
ein organisatorisch äußerst befähigter und auf allen Gebieten der Kom>
munalverwaltung, insbesondere auch in Besoldungs», Personal», Wohl»
fahrts» und Standesamisangelegenheiten erfahrener Bewerber in Frage,
der neben einer guten Allgemeinbildung gründliche praktische Erfahrungen
besitzt und bereits in leitender Stellung tätig ist. Die I. und II. Ver»
waltungsprüfung müssen mit gutem Erfolg abgelegt sein. Besoldung
erfolgt nach ^4d^ RBO., Ortsklasse L. Oberschule für Jungen und Mittel-
schule für Mädchen, sowie Handelsschule für Jungen und Mädchen sind
vorhanden. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Nachweis
der arischen Abstammung (auch für die Ehefrau), der Parteizugehörigkeit,
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind unter Angabe, wann frühestens der
Dienstantritt erfolgen kann, sofort einzureichen.

Lingen (Ems), den 12. Mai 1939.
Der Niirgermeifter. Piesse.

Mehrere
Verwaltung? und Kallengehilfen

gesucht. Vergütung nach Gruppe VIII/VII TO. ̂ , je nach Vor»
bildung und Leistung. Nach Ablegung der vorgeschriebenen
Prüfungen besteht Aufrückungsmöglichkeit und bei Bewährung
Ueberführung in das Beamtenverhältnis. Bewerbungen mit voll»
ständigem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften und dem
Nachweis der deutfchblütigen Abstammung (bei Verheirateten
auch für die Ehefrau) sofort an das Personalamt, Rathaus,
Zimmer Nr. 103, erbeten.

Wilhelmshaven, den 10. Mai 1939.
Ver Oberbürgermeister, or M ü l l e r

I n derDemeindeverwaltungHürth
zu Hermülheim (Ortsklasse L) sind
mehrer Verwaltungs- und
Kaffenangestelltenftellen

zu besetzen. Bewerber müssen eine
gründliche Ausbildung im Ver-
waltungs» bzw. Kassendienst nach,
weisen können und praktisch tätig
gewesen sein. Vergütung bei ab»
gelegter 1. Verwaltungsprüfung nach
Gruppe VII, ohne Prüfung nach
VIII TO. ^ . Umzugskosten werden
erstattet; gegebenenfalls wird auch
eineTrennungsentschädigung gezahlt.

Hermülheim bei Köln, 11.5.1939.
Der Bürgermeister.

Zum sofortigen Eintritt werden
bei der hiesigen Verwaltung

zwei Angestellte
gesucht. Gefordert werden gründ»
liche Kenntnisse und v i e l s e i t i g e
Ausbildung im Verwaltungsdienst.
Besoldung nach Gruppe VII, bei
Bewährung nach V! d TO. ^.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sofort erbeten.

Iägerndorf (Ostsudetengau),
den 13. Mai 1939.
Der Landrat. Wuttke.

Bei der Stadtverwaltung Zeven
(Hann.) ist dle Stelle

eines Angestellten
zu besetzen. Besoldung nach Gr. VII
TO. ^ , Ortsklasse c. Gefordert wird
Kenntnis auf den Gebieten der
Kommunalverwaltung, insbesondere
im Wohlfahrtswesen. Bewerbungen
sind umgehend einzureichen.

Ieven (Bez. Bremen), 8. Mai 1939.
Der Bürgermeister.

L i n d e n k o h l .

Beim Amt Riegelsberg ist mögl. bald

eine VerwaltungS'
angeftelltenstelle

zu besetzen.
Erforderl ich: 1. Fachprüfung.
Besondere Kenntnisse im Haus»

Halts» u. Rechnungswesen erwünscht.
Vergütung nach Gruppe VII TO. /^
mit der Aussicht auf Uebernahme
in Gruppe VI n TO. ^ .

Rtegelsberg (1500 Einwohner) hat
unmittelbare Strahenbahnverbin»
düng mit der Stadt Saarbrücken.
I n Saarbrücken ist die Möglichkeit
zum Besuch der Gemeindevermal«
tungsschule und der Vermaltungs»
akaoemie Saarpfalz geboten. Ein»
reichung von Bewerbungsunterlagen
bis spätestens 25. d. M. an den
Unterzeichneten.

Riegelsberg (Saar), 12. Mai 1939.
Der Umtsbürgermeister.

Dr. C h r i s t m a n n .
Bei der Stadtverwaltung Ieulen»

roda, Landkreis Greiz (12 500 Ein-
wohner), ist sofort, spätestens zum
1. Juli 1939

eineAngeftelltenftelle
in der Finanzverwalt. nach Gr. VIII
TO. ^ mit der Aufrückungsmöglich»
keit nach Gruppe VII zu besetzen.
Wohnungsgeldzuschuß nach Orts»
klaffe C. Der Bewerber soll die
I. Verwaltungsprüfung (Stadtsekre-
tärprüfung) abgelegt haben und
über Kenntnisse in der Grundstücks»
u. Gemeindesteuer-Verwaltung ver>
fügen. Bewerbungen sind sofort,
spätestens aber bis 25. Mai, mit
den üblichen Unterlagen u. Lichtbild
an den Unterzeichneten einzureichen.

Der Erste Bürgermeister
der Stadt geulenroda (Thür.j

Bei der Kreisausschußverwaltung
des Landkreises Franzburg»Barth in
Barth sind zum baldigen Antritt

2 AngeftellteMellen,
und zwar je eine für das Haupt»
und Steueramt und das Kommunal»
aufsichtsamt zu besetzen. Die Ver»
gütung erfolgt nach Gruppe VI d
TO. ^ . Bewerber, die die erste
Verwalt.»Prüfung bestanden haben̂
und über Erfahrungen auf dens
Gebiet der Kommunaloerwaltung
verfügen, wollen ihre Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen, wozu
auch ein Lichtbild gehört, umgehend
einreichen,

Barth (Ostsee), den 12. Mai 1939.
Der Landrat.

Vom Amt Mülheim (Mosel), 8 Ge»
meinden mit rd. 6000 Einwohnern,
werden gesucht:
2) ein durchaus selbst, arbeitender

Kassengehilse,
b) ein in allen Zweigen der Ge»

meindeverwaltung erfahrener

Verwaltung«-
n o l l i l k a b" insbesondere
8 k » N ! ! r , die selbständige Be-
arbeitung von allen vorkom»
menden Polizeisachen nach»
weisen kann.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften und Lichtbild sind unter
Angabe des Militärverhältnisses und
der Gehalts ansprüche zu richten an den

Nmtsbürgermeifter
in Mülheim Mosel).

Bei dem hiesigen Rechnungs»
prüfungsamt ist ab 1. Juli 1939
die Stelle eines

Verwaltungs-
angestellten

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ^ , Ortsklasse L.
Verlangt wird praktische Erfahrung
im Kassen» und Rechnungswesen.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der arischen Abstammung sind sofort
einzureichen.

Ohlau (Schlesien), 12. Mai 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Warten»
bürg (Ostpr.) ist die Stelle eines

Vemaltungsgehillen
im Angestelltenverhältnis zu besetzen.
Bewerber muh die 1. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben. Besoldung
nach dem PrAT. Gr. VI mit Auf»
stiegsmöglichkett nach VII. Bei spä»
terem Freiwerden der Stadtinspektor»
stelle ist die Aufrückungsmöglichkeit
in diese Stelle gegeben.

Bewerber, die eine praktische
Tätigkeit im Steuer» und Finanz»
wesen nachweisen, selbständig arbeiten
können und die 2. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben, werden
bevorzugt. Newerbungspapiere mit
selbstgeschriebenemLebenslauf, Licht»
bild, begl. Zeugnisabschriften, dem
Nachweis der arischen Abstammung
sind bis zum 30. Mai 1939 an den
Unterzeichneten einzureichen.

Wartenburg (Ostpr.), 19. 4. 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Lü t zen ,
rund 5000 Einwohner, 17 km von
L e i p z i g entfernt, ist die.Stelle des

der VtadthlluMasse
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe ^ 4 c2 NNO. Die Probezeit
beträgt 6 Monate, die bei Bewährung
abgekürzt werden kann. Der Be»
werber muß die 2. Beamtenprüfung
abgelegt haben und über reiche
Erfahrungen auf dem Gebiete des
Kassen« und Rechnungswesens ver»
fügen. Außerdem muß er abschluß»
sicher in der kaufmännischen Buch»
führung sein. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind um»
gehend einzureichen.

Bei gleicher Befähigung erhalten
Militäranwärter den Vorzug.

Lützen (Kr. Merseburg). 8. 5.1939.
Der Bürgermeister.

I n der hiesigen Stadtverwaltung
sind baldigst zu besetzen:

^eweAngeftelltenttelle
im Steueramt, Gr. VII TO. /<.,

b> eineAngeftelltenftelle
in der Stadlkasse, Gr. VII TO. ^ .
Verlangt wird:

zu ») Gründliche Kenntntsse u. Er»
fahrungen im Steuerwesen,
Kurz» und Maschinenschrift,

zu b) Gründliche Kenntnisse in der
Steuerbuchhaltung (Durch»
schreibebuchführung). sowie
Erfahrung im Kassen» und
Rechnungswesen.

Bewerbungsgesuche mit den übl.
Unterlagen umgehend erbeten.

Steinbach'Hallenberg
(Thüringer Wald), den 3.5.1939.

Der Bürgermeister.
Recknagel.

Bei der hiesigen Stadthaupttasse
ist zum 1. Juli d. I . eine

Angeftelltenftelle
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VI
PrAT. (Gr. VII TO. ^V), Ortskl. L.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens»
lauf und Zeugnisabschriften bitte ich
umgehend einzureichen.

Cammin (Pomm), 13. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

Für die Amtskafse des Amtes
Kaisersesch (Kreis Kochem) wird ein
beamteter

Kallenselretar
gesucht. Besoldung nach 7 a RBO.
Aufstiegsmöglichkelten vorhanden.
Verlangt wird zuverlässige, schnell»
arbeitende, im Kassenfach ausgebil»
dete Kraft. Lückenlose Newerbungs»
unterlagen.

Kaisersesch (Bezirk Koblenz).
Der Amtsbürgermeifter.

I n meiner Verwaltung ist zu
sofort die Stelle eines

Amtslelretarz
nach Gr. ^ 7a RBO. mit einem
Zivilanwärter zu besetzen. Erste
Fachprüfung, Probezeit 6 Monate,
sonst übliche Voraussetzungen.

Bewerbungen an den
Nmtsbiirgermeister

in Ringen, Kreis UhrweUer.



Bei der städtischen Verwaltung ist
sofort die Stelle eines Leiters der
Vollstreckungsstelle mit einem

Vtlldtinlvettlll
zu besetzen. Besoldung nach Gr. ^ 4 c-
der Reichsbesoldungsordnung. Be»
dingung: Ablegung der 2. Ver-
waltungsprüfung. Norden ist Orts«
tlasse L. Bei gleicher Befähigung
werden Versorgungsanwärter bevor-
zugt. Bewerbungen mit Lichtbild
und den üblichen Unterlagen an den
Bürgermeister der Stadt Norden.

Norden (Ostfriesl,). 12 Mai 1939.
Ver Vürgermeifter.

Die Kreiskommunalverwaltung
Wittlich (Bezirk Trier) sucht sofort

zwei VeMaltungS'
angestellte

für Hauptverwaltung (Finanzen und
Netriebe) u. Bezirksfürsorgeverband
(Kreisjugendamt). Bewerber mit
Fachkenntnissen und Erfahrung de-
vorzugt. Besoldung nach VI b und
VII der TO. ^ . Ortsklasse L.

Wittlich hat Deutsche Oberschule
und Verwaltungsschule.

Wittlich (Bez. Trier). 12. 5.1939
Der Landrat.

Bei der Stadtsparkasse ist zum
1. Juni 1939. evtl. später,

eine Tarif-
llngeftelltenstelle

auf Kündigung zu besetzen. Probe»
zeit 6 Monate, die verlängert werden
kann. Vergütung nach Gruppe VII
der Tarifordnung 6, für öffentliche
Verwaltungen, Ortsklasse L.

Bewerber müssen gründliche Fach»
kenntnisse besitzen, mit allen Zweigen
des modernen Sparkassen» u. Giro»
wesens, insbesondere mit der Mit»
arbeit in Kieditsachen vertraut sein.

Bewerbungsgesuche mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild
sind sofort einzureichen.

Namslau(Schles),d, 8.Mai 1939.
Der Vürgermeifter.
I . V.: Krawatzek.

Bei der Stadtverwaltung Gevels»
berg (Wests.) ist möglichst bald die
Stelle eines

stlldtieketlllz
zu besetzen. Bedingungen: Ab»
legung der 1. Verwaltungsprüfung
u. Erfahrungen im allgemeinen Ver
waltungsdienst. Anstellung erfolgt
zunächst als Beamter auf Widerruf;
Besoldung nach RB.»Gruppe ^ 7a.

Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild u. Ieugnisab
fchriften sind umgehend einzureichen.

Gevelsberg (Wests), 10 5.1939.
Der Vürgermeifter.

Dl. A lb i tz .

Bei der landrätlichen Verwaltung
ist die Stelle eines

MMratlllS
nach Gruppe VIII TO. ̂  von sofort
zu besetzen. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen unter Angabe
des frühesten Dienstantritts sind um
gehend einzureichen an

e«mdrat in Treuburg lvftpr.)

I n der Stadt Geesthacht (Elbe) — Nähe Hamburg — sind
große, die Stadt völlig umgestaltende Bauvorhaben durchzuführen.

Gesucht wird hierfür befähigter

Städtebauer.

»

Der Bewerber muß die Abschlußprüfung einer mittleren tech»
Nischen Lehranstalt nachweisen, ferner Erfahrungen im Hoch» und
Tiefbauwesen, insbesondere im Bau von Straßen, Sielen usw. haben.

Vergütung erfolgt nach TO. ^ Va, nach Bewährung Ueber»
führung in das Beamtenverhältnis.

Gleichzeitig find anzustellen m e h r e r e im Kassen» und
Rechnungswesen ausgebildete

Angestellte.
Vergütung nach TO. ^ . VII.

Bewerbungsgesuche mit den üblichen Unterlagen und
werden mit Angabe des frühesten Antrittstermins erbeten.

Geesthacht (Elbe), den 12. Mai 1939.
Der Vürgermeifter. Dr. Bonsen .

Bild

Bei der Stadt Soest (Westfalen) ist alsbald die Stelle des

Städtischen Naurats
neu zu besetzen. Dem Stelleninhaber liegt die Leitung des gesamten
Hoch» und Tiefbauwesens einschließlich der Baupolizei, der Grundstücks»
Verwaltung, des Siedlungswesens und der städtebaulichen Planung ob.
Es wird Wert auf eine künstlerisch begabte Persönlichkeit gelegt. Die
Bewerber müssen abgeschlossene Hochschulbildung besitzen, nach Möglichkeit
die Staatsprüfung (Regierungsbaumeisterprüfung) abgelegt haben und
über mehrjährige Erfahrungen auf dem Gebiete des gesamten Bau»
wesens und in der Verwaltungsarbeit verfügen. Besoldung nach
Gruppe 2c 2 der Retchsbesoldungsordnung. Anstellung als Beamter
auf Lebenszeit, Wohnung ist vorhanden.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, dem Nach»
weis der arischen Abstammung (ggf. auch der Ehefrau), mit Belegen
über die bisherige Tätigkeit und fachliche Arbeit (beglaubigte Zeugnis»
abschriften), über bisherige politische Betätigung und mit Angabe über
den frühesten Antrittstermin sind möglichst sofort einzureichen.

Soest (Wests), den 13 Mai 1939. Der Bürgermeister.

- Die Stelle

> eines Kreisbaurats
als Leiter des Kreisbauamts des Kreifes H a r b u r g ist

W ba ld i gs t neu zu besetzen. Dem Kreisbauamt obliegt die
W Bearbeitung der Baupoltzeigeschäfte und aller Hochbautech»

Nischen und städtebaulichen Angelegenheiten der Kreisver»
waltung. Gesucht wird für diese Stelle ein Vauassessor
des Hochbaufach« mit Erfahrungen im Baupolizeiwesen und

- mit Verständnis für die vielseitigen Aufgaben eines Vor»
ortkreises mit schöner Landschaft und niedersächsischer
Naukultm.

W Ferner wird gesucht

D ein sauberer Zeichner
für Planungsarbeiten.

M Besoldung der Kreisbauratsstelle nach 2c- der RBO.
Wohnungsgeld nach Sonderklasse ->- 3°/o.

M Besoldung der Zeichnerstelle nach VII TO. ̂ .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht»

bild, lückenlofen Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten
Antrittstermins find umgehend zu richten an den

W Landrat des Kreises Harburg
^ in Hamburg-Harburg.

Zum baldigen E in t r i t t wird
für das Stadtbauamt Langenberg
(Rheinland) ein

jüngerer
Hochbautechniler

mit Abschlußprüfung einer höheren
techn. Staats »Lehranstalt gesucht.

Gründliche Kenntnisse u. praktische
Erfahrungen auf allen Gebieten des
Hochbaufaches u. Siedlungswesens
ist Bedingung. Die Anstellung er»
folgt auf Privatdienstoertrag. Die
Besoldung erfolgt nach Gr. Via der
Tarifordnung H, für Gefolgfchafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbung mit Lebenslauf, be»
glaubtgten Zeugnisabschriften, Licht»
bild sowie Nachweis der arischen
Abstammung erbeten an
Nürgermeifter der Stadtverwal-
tung Langenberg (Rheinland).

Gesucht wird zum sofortigen Antritt

ein Tiefbantechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung
für alle vorkommenden Arbeiten auf
dem Gebtete des Straßenbaues und
der Meliorationen. Vergütung nach
Gruppe Va der TO./^. Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschr., Nach»
weis der arischen Abstammung und
Lichtbild baldigst erbeten.

Friedeberg (Neumark), 8. 5.1939.
DerVorsttzende d.KreisauLschusse«

Beim Stadtbauamt Schönlanke
(Ostbahn) wird ein

Hochbautechniler
«der Hoch» und Tief»

bautechniter
in Dauerstellung gesucht. Vergütung
erfolgt nach den Bestimmungen der
TO. ^ . Bewerbungen mit selbstge»
schriebenem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschr, Nachweis der arischen
Abstammung und Lichtbild sind zu
richten an das Stadtbauamt

Schönlanke (Prov. Pommern),
den 15. Mai 1939,

Der Vürgermeifter.

Hochbautechniler
f ü r Vaupo l i ze i s o f o r t gesucht.
Bewerber, möglichst mit behördlicher
Praxis, wollen umgehend ihre Be»
Werbungsunterlagen unter Angabe
der Gehaltsanspr. an mich einreichen.

Iägerndorf (Ostsudetengau),
den 13. Mai 1939.
Der Landrat. Wuttte.
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Jüngerer gewandter

Hochbautechniter
mit abgeschlossener Aachschulbtldung
u. zeichnerischen Fähigkeiten für die
Bearbeitung von Wirtschafte und
Bebauungsplänen zu sofort gesucht.
Besoldung erfolg! nach Vergütungs»
gruppe Va TO. ̂  (Wohnungsgeld»
zuschuß nach Ortsklasse L). Gewährt
werden nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen: Zureisekosten, gege»
benenfalls Trennungsentschädigung,
Umzugskosten»Vergütung, gegebe»
nenfalls Umzugskostenbeihilse u. Zu»
reisekosten für die Familienangehöri»
gen, Reisekosten und Tagegelder für
Außendienst nach staatlichen Sätzen.
Bewerbungen mit ausführt. Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften u. Lichtbild
unter Angabe des frühesten Antritts»
termines sind zu richten an den
Vorfitzenden de« Kreieausfchusse»

in Peine lHannover).

Bei der Gemeindeverwaltung Porz
bei Köln ist zum 1. Jul i 1939 die
Stelle eines

Tiefbllutechnikts
zu besetzen Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe V b der Tarifordnung ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffent»
lichen Dienst. Für die Stelle wird
außer der abgeschlossenen technischen
Vorbildung (Absolv. einer Bauge»
werksschule) eine längere E,fahrung
im kommunalen technischen Dienst
u. besondere Kenntnisse auf dem Ge»
biete des Straßenbaues, der Straßen»
Unterhaltung u. der Kanalisation ge»
fordert. Der Bewerber muh in der
Lage sein, größere Straßenbau» und
Kanalisationsprojekte selbständig zu
leiten und die nötigen Vorarbeiten
(Vermessungen, Leistungsausschrei'
bungen usw.) vorzunehmen. Bewer»
der, die diese Voraussetzungen er»
füllen, werden gebeten, ihre Neroer»
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften, Nachweis der arischen
Abstammung, Lichtbild und Polizei»
liches Führungszeugnis) spätestens
bis zum I . Iun i d . I . an den Bürger»
meist« in Porz (Rhein) zu richten.

Porz (Rhein), den 9.5.1939.
Der Bürgermeister.
Herrn. Oedekoven.

Erster
Tiefbautechniler,
welcher Tiefbaugeschäft selbständig
führen kann, bei guter Bezahlung
und Beteiligung im Bezirk T r i e r
gesucht. Angebote unter M 9031 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes erb.

Für das Stadtbauamt der über
6000 Einwohner zählenden Kreis»
stadt Lübbecke am Wiehengebirge
wird zur Unterstützung des Stadt»
baumeisters ein

lllngerer Vautechniler
mit Erfahrungen im städt. Tiefbau
für sofort gesucht. Vergütung nach
Gruppe VI TO. ^ . Bewerbungen
mit den vorgeschriebenen Unterlagen
sind umgehend an die Stadtver«
waltung Lübbecke (Wests.) einzureich.

Lübbecke (Westf.), d. 9. Mai 1939.
Der Vürgermeister.

Dr. Becker.

Gesucht für sofort oder späteren Dienstantritt:
V5tzHs«5««l«»NQH»5o««»5 Vergütungsgruppe Il l /I l TO. ^
) l p ! u M M U r « I r U k r . auf unbestimmte Zeit

a) Spezialerfahrung auf dem Gebiete der Wasserversorgung und
Abwässerbeseitigung erwünscht, b) Erfahrung imEisenbahnbau.

l Iivlominaeniem, Maschinenbau.
Vergütungsgruppe III/II TO.̂ V auf unbestimmte Zeit. Erfahrung
im Kranbau erwünscht.

X ? 5 o k ! k n « t o c k « i k 0 5 Vergütungsgruppe VI a,Va TO. ^
<» H t r s v U M r U I M l r l . auf unbestimmte Zeit. Erfahrung

im Entwurf und Bauausführung.
Knel»l»N<»tQ^H«»lfQ«» Vergütungsgruppe Vla/Va auf

^ U W U U I r l l M I l k l . unbestimmte Zeit Erfahrung im
Entwurf und Bauausführung.

M«Akckt«0H«i-Qel»«ifQ«» Vergütungsgruppe V I 2 / V 2l l l f U l M r N l r l y u U r l . TO ^ auf unbestimmte Zeit
Erfahrung im Maschinenbaufach.

Vergütungsgruppe VII TO.6, auf unbestimmte Zeit.
Zureisekosten, Umzugsvergütung, Trennungsentschädigung, Ueber»
stundenvergütung und Naustellenzulage werden nach den geltenden
Bestimmungen gewählt. Dienstlicher Wohnsitz ist Pillau, z. T. Peyse.

B e d i n g u n g : Arische Abstammung, politische Zuverlässigkeit
Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften an das

Wasierstraßen-Neubauamt
für den Hafen Peyse in Pillau.

Die S t a d t E l b i n g (83 000 Einwohner, zwischen Drausensee und
Frischem Haff, am Fuß der bewaldeten Elbinger Höhen gelegen, mit
täglichem Dampferverkehr zum Ostseebad Kahlberg) sucht für das P l a »
n u n g s a m t und die P l a n u n g s s t e l l e S t a d t » u n d L a n d »
k r e i s E l b t n g , bei denen große Planungs» und Bauaufgaben vor»
liegen, sofort und später:

. 1 Ktttllttz,ln«0<» lDipl..Fng. oder Architekt) als Ver»
1. I V ! U ! l l p ! U « k l treter des Amtsleiters. Gesucht wird eine

befähigte, im Städtebau erfahrene Kraft mit mehrjähriger Er»
fahrung auf diesem Fachgebiet.

« 1 M l c k i t o k t lDij»l.-3ng. oder Hochbautechniker) für
2. K « Ü U ^ l T l 5 t . ! Siedlungsplanung, möglichst mit Erfahrung

auf diesem Gebiet.

« l alteren Hochbautechnikl ^ K
terials. Gesucht wird eine Kraft, die imstande ist, selbständig
mit Verwaltungen und Behörden zu verhandeln.
Ml<»«GN«. lDihl.« Fng.), der durch seine Erfahrungen be-
P M N r T fähtgt ist, die vorstädtische Siedlungsplanung und
die bauliche Betreuung der 7 zum Wohnsiedlungsgebiet Elbing
gehörenden Landgemeinden einschließlich des Ostseebads Kahl»
berg verantwortlich durchzuführen

V e r g ü t u n g nach L e i s t u n g e n u n d F ä h i g k e i t e n :
für Diplomingenieure: Vergütungs»Gruppe III—II TO ^ ,
für Techniker: Vergütungs»Gruppe Via—IV TO. ^ .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung, zeichnerischen
Unterlagen, Angabe des frühesten Antrittstermins und der Gehalts»
anspräche sind sofort zu richten an den

Oberbürgermeister der Stadt ßlbing.

1

Für ein Großbauvorhaben
werden für sofort oder später gesucht:

mehrere Hochbautechniler,
ein Tiefbautechniter, seichner,
erfahren und zuverlässig in Bauführung nnd Abrechnung, sowie
auch Anfänger. V e r g ü t u n g nach TO. ^ Vergütungsgruppe VI»
mit baldiger Aufstiegsmöglichkeit nach Gruppe Va.
Zureisekosten, Umzugskosten, Trennunggentschädigung, Bauzulage
und Ueberstundenvergütung werden im Rahmen der geltenden
Bestimmungen gewährt.
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe des frühesten Antritts»
termins, selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis»
abschriften usw. sind zu richten an
Regierungsbaurat F i l g , Glogau (Schlesien), KSnigftr. 13.

»»»

Für das Staotbauamt werden für
sofort oder später gesucht:

ein Hochbautechniler
u. ein Tiefbautechniler
Gardelegen ist eine in Entwicklung
stehende Kreisstadt mit äugen blick»
lich 12000 Einwohnern. Interessante
Aufgabengebiete im Hoch» u. Tief»
bau, der Stadterweiterung und des
Wasserwerkes sind zu bearbeiten. Es
handelt sich um Dauerstellungen. Ne»
soldung nach Gruppe Va der TO. ^ .
Umzugskoften u Trennungsentschä»
digungen nach den staatlichen Sätzen.
Bewerbungen mit Lebenslauf,Zeug»
nisabschrtften u. Lichtbild sind an den
Unterzeichneten zu richten.

Gardelegen, den 10. Mai 1939.
Der Vürgermeister.

Jüngerer

Kulturblluingenieur
oder Tielbautechniler

zur Bearbeitung von Meliorations»
und KanlllisationsentVÜrfen für das
Kreisbauamt zu sofort gesucht. Ver-
gütung nach Gruppe Va der TO. ^ ,
Ortsklasse L. Umzugskosten, sowie
Trennungsentschädigung werden
nach Maßgabe der Bestimmungen
gewährt. Bewerbungen mit Unter»
lagen einschließt. Lichtbild sind unter
Angabe des frühesten Dienstantrittes
sofort einzureichen an den
Vorfitzenden de» Kreisau»fchusse»

in Peine lHann.j

Bei der Stadt Lübbecke (Westf.)
ist zum 1. Oktober 1939 die Stelle des

Gasmeisters
zu besetzen Dem Gasmeister ist
auch die Aufsicht über den Betrieb
des Wasserwerkes unterstellt. Ne»
werber, die eine Gasmeisterschule
mit Erfolg besucht, die Meister»
Prüfung als Schlosser od. Installateur
abgelegt und in der Gasmerbung
Erfahrung haben, wollen Bewerbung
mit ausführlichem Lebenslauf, begl.
Zeugnisabschriften, Nachweis der
deutschblütigen Abstammung (ggf.
auch für die Ehefrau), sowie der
politisch. Zuverlässigkeit alsbald ein»
reichen. Besoldung nach Gr, >V 5 d
RNO., Ortsklasse L. Nach erfolg«
reicher Probedienstzeit (6 Monate)
Anstellung auf Lebenszeit. Dienst»
wohnung mit Garten vorhanden.

Der Vürgeimeifter.
Dr. Becker.

Für sofort oder später werden

oreiTielbautechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung
für das Straßenbaufach gesucht. Be-
zahlung nach Vergütungsgruppe V»
bis VI2 der TO. 6 , je nach Vor.
bildung und Leistung. Ferner

eine StenotWWn
Bezahlung nach Vergütungsgruppe
IX bis VIII der Tarifordnung ä, je
nach Leistung. Ortsklasse ^. Newer»
bungen mit lückenlosem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften u Lichtbild sind
einzureichen an das

Lande»bauamt Vielefeld
i n Vielefeld Westfalen),

Dietterwegftr. IN.



Zum alsbaldigen Dienstantritt bei der Stadtbauverwaltung (Ver»
messungs» und Stadterweiterungsamt) wird ein

Assessor des Vermessungsdienstes
gesucht. Bewerber muß das gesamte gemeindliche Vermessungswesen
beherrschen, Kenntnisse des Kataster» und Grundbuchwesens und Er»
fahrungen im Stadterweiterungswesen nachweisen. Vergütung erfolgt
nach der Vergütungsgruppe l l l der Tarifordnung ^ für Gefolgschafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst. Freundschaftliche Lösung des jetzigen
Dienstverhältnisses ist Bedingung. Bei Bewährung besteht Aussicht auf
Uebernahme in das Beamtenverhältnis. Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften,
zeichnerischen Unterlagen und Nachweis der deutschblütigen Abstammung,
gegebenenfalls auch für die Ehefrau, und Angabe des frühesten Eintritts»
tages sind bis Ende Ma i 1939 an das Hauptamt des Oberbürgermeisters
in Gotha einzureichen.

Gotha, den 11. Ma i 1939.

Ver Vberbürgermeifter.

VUsm-Ingenieur sür Statik
bei der Baupolizei Bielefeld zum baldigen Eintritt gesucht.
Vergütung nach Gruppe III/II der TO. ^ . Spätere Uebernahme
in das Beamtenverhältnis möglich. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild umgehend erbeten.

ZberbUrgermeifter in Nieleleld.

Für das Kreisbauamt H o h e n e l b e (Riesengebtrge) suche ich zum
baldigen Antritt

einen Vautechniler
mit guten zeichnerischen Fähigkeiten Bewerber, die bereits bei einem
Kreisbauamt beschäftigt waren und gründliche Kenntnisse und reiche Er»
fahrungen in baupolizeilichen Angelegenheiten besitzen, werden bevorzugt.

Hohenelbe hat 7000 Einwohner, höhere Schulen und liegt unweit
des Kurortes Spindelmühle am Südabhang des Riesengebirges.

Bewerbungen sind mit ausführlichem Lebenslauf, Tätigkeitsbericht,
Zeugnisabschriften und Lichtbild spätestens bis 30. Ma i 1939 einzureichen.

Hohenelbe (Riesengebirge), den 9. Ma i 1939.

Der Landrat.

Für
Stadt Heidenheim.

das Stadtplanungsamt wird sofort oder später

ein Vermessnngstechniter
gesucht. Bezahlung erfolgt nach TO. ^ . Verlangt werden Kenntnisse
und Erfahrungen in Geländeaufnahmen sowie besondere Fähigkeiten im
Planzeichnen. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Licht»
bild und Zeugnisabschriften sind an mich zu richten.

Heidenheim (Nrenz), den 4. Ma i 1939.

Der Vberbürgermeifter der Stadt Heidenheim (Vrenz).
Bei der Kreisausschußoerwaltung in P r ü m (Eifel) ist die Stelle

eine« Kreisbauinspettors
sofort zu besetzen. Geeignete Bewerber mit abgeschlossener Fachvorbildung
und praktischen Erfahrungen im Hochbau wollen Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und dem Nachweis
der deutschblütigen Abstammung bis zum 20. Ma i 1939 an den Unter-
zeichneten einreichen. Besoldung nach Gruppe ^ 4 c ^ der NNO.

Prüm (Eifel), den 9. Ma i 1939.

Der Landrat.

Aelbautechniler
für interessantes Bauvorhaben — großes städtisches Hafen»
Projekt— gegen Sondervergütung gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild u. Zeugnisabschriften werden umgehend
unter Angabe des f rühesten Dienstantritts erbeten an den

Sberbürgermeifter Stralsund.

An der Luisenschule. städtische Oberschule für Mädchen, in M ü l h e i m
(Ruhr) ist die planmäßige Stelle eines

Gtudienrats Obermusttlehrers)
zu besetzen. Erwünscht ist auch die Lehrbefähigung für andere Fächer.
Besoldung nach dem Reichsbesoldungsgesetz, Ortsklasse H, 5°/° örtlicher
Sonderzuschlag. Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung, gegebenenfalls
auch für die Ehefrau, sind einzusenden an den

Vberbürgermeifter der Stadt Mülheim (Ruhr).

Ich suche für eine Zubringeschule sofort einen jüngeren, tüchtigen
l24«^5«K«,«Nt tn t t« ,«» mU Lehrbefähigungen in Französisch und Latein.
V ! « l v » r « U f f r » ß v l Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnissen und
Lichtbild an Di r . Dr. I)r. A v e m a r i e , Neutirchen, Kreis Moers.

An der städt. Berufsschule (gewerbliche, kaufmännische und Haus»
wirtschaftliche Abteilung mitz. Z. 1250 Schülern) und der Berufs fach schule
(Oeffentliche Handelsschule) ist zum 1. Oktober d. I . die Stelle eines

Verulsschuldireltors
zu besetzen. Besoldung nach Gruppe 1 GVG.

Außerdem sind folgende Planstellen zu besetzen:

eine Gelverbeoberlehrerftelle
der Fachrichtung Metallgewerbe und

eine Nvlomhandelslehrerftelle.
Besoldung nach Gruppe 3 GBG

Wittenberge (rund 29000 Einwohner, Orteklasse L) ist schön in der
Elbniederung gelegen und besitzt Mittel» und Höhere Schulen.

Bewerbungen mit allen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis»
abschrlften, Abstammungsnachweis, gegebenenfalls auch für die Ehefrau)
alsbald erbeten.

Wittenberge (Bezirk Potsdam), den 12. Ma i 1939.
Der Qberbürgermeifter.

Die prtv. Rektoratfchule in Bo rgen t re i ch üb. Warburg (Wests.),
deren Umwandlung in eine grundständige Mittelschule beantragt
und deren Oeffentlichmachung in Aussicht genommen ist, sucht

Mittelschullehrerlin)
für naturkundliche und mathematische Fächer. Uebernahme von
Turnunterricht erforderlich. Besoldung wie bei öffentlichen
Schulen. Bewerbungen sind an den Schu l l e i t e r zu richten.

G e s u c h t f ü r s o f o r t

Studienallefsorin
oder Lvzellllehrerin,
die in Fremdsprachen (Französisch,
Englisch, Latein) unterrichtet und
evtl. geneigt ist, in kleinem Heim
(25 Mädchen) als Erzieherin tätig
zu sein. Angebote mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen bei freier Station
umgehendst an die

Direktion de« Pädagogium«
»ad Sachsa lsüdharz).

Fernsprecher 243.
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Die Schulgemeinde Wickersdorf
(Oberschule) sucht für M i t t e August
tüchtige Lehrtraft für

Leibesübungen.
Bewerbungen mit Lichtbild, selbst»
geschriebenem Lebenslauf und Zeug»
nissen an die Leitung der Schul»
gemeinde Wickersdorf über Saal»
feld (Saale).

Gesucht Studienassessor
für Math., Naturwissensch. und eine

weibliche Lehrkraft
für beliebige Fächer mit der Bereit»
fchaft zur Uebernahme der Turn»
stunden für Mädchen, Lebenslauf
und Zeugnisabschriften an Private
Höhere Knaben» und Mädchenschule
in Ostseebad Kühlungsborn (Meckl.).

An der Städtischen Mi t te lschu le
i n E i s l e b e n ist am 1. August d. I .
die Stelle einer

technischen Lehrerin
zu besetzen mit Lehrbefähigung in
Leibesübungen, Hauswerk u. Nadel»
arbeit. Bewerbungen mit Lichtbild
und den erfordert. Unterlagen sind bis
zum 15. Juni d I . zu richten an den

Sberbürgermeifter
der Stadt Vk leben .



Vantechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung
für das hiesige Stadtbauamt baldigst
ssesucht. Verlangt werden neben
guten zeichnerischen Kenntnissen, Er»
fahrungen in der Planung, lieber»
wachung und Abrechnung neuzeit»
licher Straßenbauten und Kenntnisse
im Vermessungswesen. Vergütung
erfolgt nach Vergütungsgr. VI TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
einzureichen.

Mi twe ida (Sachsen), 11. 5. 1939.
Der Oberbürgermeister.

Vei dem hiesigen Kreisbauamt
ist die Stelle

eines Technikers
ür Hoch» und Tiefbau s o f o r t ,
pätestens bis 1. Jul i 1939, zu be-
etzen. Bewerber muh die Abschluß»

Prüfung einer höheren Staatslehr»
anstatt nachweisen. Erwünscht ist
mehrjährige Behördenpraxis. Ver-
aütung nach Gruppe Va TO. ^ .
Für Dienstreisen und Vorhaltung
eines Motorrades wird eine ange»
messene Pauschale gewährt.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
sofort an den Landrat i n Delitzsch
(Prov. Sachsen) zu richten.
DerVorfitzende d.Kreisausschusse»

Bei der Stadt Neuruppin ist die
Stelle eines

Vllulonttollems
sofort zu besetzen. Der Bewerber
muß eine abgeschlossene Lehrzeit als
Maurer oder Zimmerer nachweisen
können. Langjährige Erfahrungen im
Bauberuf, gute Kenntnisse der Unfall»
verhütungsvorschriften usw. sind er»
forderlich. Der Bewerber muß ferner
schriftgewandt und in der Lage sein,
kleine einfache Zeichnungen bzw.
Skizzen anzufertigen und die Auf»
sicht des Bauhofs und Geräteparks
der Stadt zu übernehmen.

Vergütung nach Gruppe VII TO.^ '
Bewerbungen sind möglichst sofort

einzureichen, selbstgeschrleb. Lebens»
lauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften
find beizufügen.

Nenruppin. den 15. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Gemeindekasse Kamp
(Rhein) ist die Stelle eines

jung. Kallengehilfen
sofort zu besetzen. Die Vergütung
erfolgt nach Gruppe VN der TO.
Geeignete Bewerber wollen ihre
Unterlagen einschl. Lichtbild um»
gehend einreichen.

Der Vürgermeifter.
Wollschläger.

Bei derStadtMeuselwitz(Thür)sind

drei Vtadtbiko»
Mtentenftellen

zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt
nach Gr. 6, 82 (2100—2800 RM.).
Eine Aufrückung zum Nürosekretär
ist möglich. Voraussetzungen: Ver»
waltungsprüfung I, arifche Abstam»
mung, politisch zuverlässig.

Meuselwitz (Thüringen), l t . 5.39.
Der Vrfte Vürgermeifter.

Sachse.

Zum sofortigen, gegebenenfalls auch späteren Eintritt werden gesucht:

°, ein Wlom-Fngenienr
des Hochbaufllchs
für umfangreiche städtebauliche Arbeiten, insbesondere für Neu-
bearbeitung des Bebauungsplanes der Stadt Minden, sowie Ent>
wurfsarbeiten größerer Bauvorhaben. Er untersteht unmittelbar
dem Leiter der Stadtbauverwaltung und muh neben guter städte»
baulicher Schulung über künstlerische Fähigkeiten, gewandte zeich»
nerische Darstellung und Bauftellenpraxis verfügen. Die Einstellung
erfolgt auf Privatdienstvertrag. Vergütungsgruppe II TO. ^ ;

ein Architekt
zur Bearbeitung größerer städtebaulicher Aufgaben, sowie für Ent»
wurf und Bauleitung. Künstlerische Befähigung und gutes
zeichnerisches Darstellungsvermögen Voraussetzung. Einige Se»
mester Hochschulstudium erwünscht. Vergütungsgruppe III TO. ^ ;

, ein Tiefbautechniler
mit Abschlußprüfung einer HTL. für interessante Straßenneu»
bauten einer Großsiedlung, sowie für laufende Straßenbauarbeiten.
Auf zeichnerische Fertigkeit wird Wert gelegt. Vergütungs»
gruppe Va mit Aufrückungsmöglichkeit nach IV TO. ^ .

Bewerbungen mit festgeschriebenem lückenlosen Lebenslauf, Lichtbild,
beglaubigten Abschriften von Schul«, Lehr» und Beschäftigungszeugnissen,
selbstgefertigten Zeichnungen, Nachweis der arischen Abstammung
(gegebenenfalls auch für die Ehefrau), sowie Angabe des frühesten
Antrittstermins sind dem Unterzeichneten bis zum 1. Juni 1939 einzu»
reichen. Die Bewerber müssen die Gewähr dafür bieten, daß sie
jederzeit rückhaltslos für den nationalsozialistischen Staat eintreten.

2er Vürgermeifter der Stadt Minden (Westfalen).

B e i d e r B a u o e r w a l t u n g , A b t e i l u n g S t a d t p l a n u n g , ist s o f o r t d i e

stelle eines stadtplaners
(techn. EtadtinspeNor)

zu besetzen. Gesucht wird eine befähigte, im Städtebau erfahrene Kraft
mit guter Vorbildung, die mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit auf diesem
Fachgebiet nachweisen kann.

Bezahlung erfolgt nach der Besoldungsgruppe^ 4 «^ RV2.
Probedienst 6 Monate. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug»
nisabschriften, arifchen Nachweis find sofort einzureichen.

Sorau (Niederlausitz), den 13. Mai 1939.
Der Vürgermeifter. I.V.:gez. Gemeinert .

Für das Tiefbauamt (Kanalbauabteilung) der Stadtverwaltung Wuppertal
wird zum möglichst baldigen Eintritt

ein Tiefblllltechniter
mit abgeschlossener Fachschulbildung, der über gründliche Erfahrungen
im Kanalbau verfügt, gesucht. Die Anstellung richtet sich nach den Be»
stimmungen der Allgemeinen Tarifordnung und Tarifordnung ^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst sowie den hierzu ergangenen
oder noch ergehenden allgemeinen, gemeinsamen oder besonderen Dienst»
ordnungen. Das Dienstentgelt wird nach Gruppe Va der Allgemeinen
Vergütungsordnung zur TO. V̂ gezahlt. Bewerbungen mit ausführlichem,
lückenlosem Lebenslauf, Belegen über die bisherige Tätigkeit unter Bei»
fügung beglaubigter Zeugnisabschriften und — soweit vorhanden —
Unterlagen über fachliche Arbeiten, Angaben über die bisherige politische
Betätigung, Nachweis der arischen Abstammung für den Bewerber und
seine Ehefrau sowie Lichtbild unter Angabe des frühesten Eintrittstermins
bis spätestens 10 Tage nach Erscheinen dieser Ausgabe an das Hauptamt
(Personalabteilung).

2er Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal.

Vermessungstechniker
mit langjähriger praktischer Tätigkeit und möglichst auch erfahren
in Neumessungsarbeiten zum baldigen Eintritt gesucht. Dienstbezüge
nach der Vergütungsgruppe Via der Tarifordnung H. Bewerbun»
gen mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Nachweis der
arifchen Abstammung, neuerem Lichtbild und Zeichenproben und
mit Angabe des frühesten Elntrittstermins werden bald erbeten.

Lüdenscheit», den 10. Mai 1939.
Der Sberbürgermeifter.

Iin
bitten mir die Empfänger von Lewerbunnsschreiben, diese den fld send ern bllldmögk
zurückzuschicken, besonders wenn wertvolle Veilagen verlangt und eingesandt sind.

Die Stelle eines

Gemeinde»
lllflenfühnls

der Gemeinde Groß Schönebeck soll
sobald wie möglich besetzt werden.

Die Entschädigung wird vorläufig
nach Tarifordnung ^ Vergütung.«!»
gruppe 8 für Angestellte erfolgen.
Geeignete Bewerber wollen sich unter
Beifügung eines Lebenslaufes und
Zeugnisabschriften umgeh, melden.

Groß»Sch2nebeck (Schorfheide)
i. d. Mark, den 15. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

Zu fofortigem Antritt werden gesucht:

ein Kallengehilfe
für die Stadthauptkaffe mit gründ»
lichen Fachkenntnissen im kommun.
Kassen-, Rechnungs» und Steuer»
wesen sowie

ein Verwllltungz-
Nol l l lko l i " die Polizei bzw.
zß^V»»»^ allgemeine Verwaltung
und Standesamt. Besoldung für
beide Stellen nach Gr. VII TO. >V für
Behördenangestellte, Ortstl. 8. Be»
Werbungen mit Lichtbild u. Zeugnis»
abschriften werden umgehend erbeten.

Fürstenberg (Mecklenburg),
den 9. Mai 1939.

Der Niirgermeifter.
Für die hiesige Verwaltung wird

s o f o r t ein

jungem Vitro»
und Kafsengehille

gesucht. Gefordert wird gründliche
Kenntnis im Kassendienst. Vergütung
erfolgt nach Gruppe VII TO V̂.

Eichwalde ist unmittelbarer Vorort
von Groß»Berlin und gehört zur
Ortskl.L. GelegenheitzumBefucheder
Verwaltungsschule ist gegeben; Fahr»
gelder und Zuschüsse werden gewährt.

Eichwalde bei Berlin,
den 15. Mai 1939.

Der Vürgermeifter. R i x.

Bei der Stadtverwaltung Tilsit
(rd. 60000 Einwohner) werden zum
mögl. sofortigen Dienstantritt gesucht

drei Vikoangestellte
mit Behördenpraxis für Haupt»,
Kassenverwaltung u. Wohlfahrtsamt.
Besoldung erfolgt nach Vergütungs»
gruppe VIII bzw. VII TO. ^ , je nach
Vorbildung und Leistung. Bei
Bewährung Aufstiegsmöglichkeitnach
Gruppe VI n TO. ^ vorhanden.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den sonst üblichen Unterlagen um»
gehend erbeten an den
Sberbürgermeifter der Stadt Tilsit

Privatpflege!
Gesucht erfahrener, energischer
und kräftiger

Pfleger
für alten Herrn p e r s o f o r t
in Nähe Chemnitz. Angebote
mit Zeugnisabschriften erbeten
unter N 2194 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.



Bei der Stadt P i r n a ist am
1 April 1939 die Stelle einer

VollMegerin
zu besetzen. Bezahlung nach Ver
gütungsgruppeVI o d.Tarifordnung^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffent»
lichen Dienst. Bewerberinnen, die
mehrjährige praktische Erfahrungen
auf dem Gebiete der Familien»
fürsorge besitzen und die die Prüfung
in der Kranken« oder Säuglings»
pflege nachweisen können, wollen
Gesuche mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Lichtbild umgehend
einreichen an den

gberbürgermeifter der Stadt
Pirna lslbej — Personalamt.

Dr. B runn er.

Für die Verwaltung der Kreisstadt
Schönberg werden zu sofort oder
1. Jul i 1939 gesucht:

ein StMMtent
Besoldungsgruppe /^ 8a,

ein Vollziehungz-
beamtel « L T 3 ° ^

ein Angestellte!
für die Stadtkasse, Gr. VIII/VII TO.^ ,

eine Stenotypistin
Gruppe VIII TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf, begl.
Zeugnisabschriften, Lichtbild u. Nach
weis der arischen Abstammung er
beten an den

Bürgermeister
der Stadt Schönbern lMecklenb.j.

Bei der Stadtverwaltung Küstrin
ist die Stelle

eines Vtadtseketärs
nach Gruppe ^ 7 a NNO., Ortskl. L,
zu besetzen. Bewerber muß die 1. Ver
waltungsprüfung abgelegthaben und
gründliche Erfahrungen auf allen
Gebieten der kommunalen Ver-
waltung, insbesondere auch in Besol»
dungs und Personalangelegenheiten
besitzen. Nach kurzer erfolgreicher
Probedienstzeit erfolgt Anstellung auf
Lebenszeit. Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, Nachweis
der arischen Abstammung (auch für
die Ehefrau), Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind, unter Angabe wann
frühestens der Dienstantritt erfolgen
kann, umgehend an das Stadt»
personalamt einzureichen.

Küstrin, den 10. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

Vei der hiesigen Stadtverwaltung
sind zum 1. Juni d. I .

zwei weibliche
AnMelltenftellen

zu besetzen. Besoldung nach Gr. VIII
TO. /^, Ortsklasse c. Erwünscht sind
Bewerberinnen, die Erfahrung im
Kommunaldienst nachweisen können
und in der Lage sind, selbständig
zu arbeiten (Wohlfahrtsamt oder All»
gemeine Verwaltung). Maschinen»
schreiben und Kurzschri f t Be»
dingung. Bewerbungsgesuche mit
den üblichen Unterlagen (auch Licht»
bild) umgehend erbeten.

Gartz (Oder), den 8. Mai 1939.
Ver Vürgermeifter.
Otto H i l lmann.

Bei der Kreissparkasse zu S w i n e münde ist sofort die Stelle eines

Kreditsachbearbeiters
zu besetzen. Bewerber muß die erste und zweite Fachprüfung abgelegt
haben und in allen Zweigen des Sparkassenwesens gründlich ausgebildet
sein. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe Vb TO. ^ . Bewerbungen
sind mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Nachweis der
arischen Abstammung, gegebenenfalls auch für die Ehefrau, bis zum
25. Mai 1939 einzureichen,

Kreissparlasse zu Swinemünde.

Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung
wird zum 1. Juni 1939, evtl. später,

ein VerwllltulWllngestellter
gesucht. Bewerber müssen ausreichende Kenntnisse und
Erfahrungen auf allen Verwaltungsgebieten besitzen und
möglichst auch in Polizei» und Standesamtsangelegenheiten
vertraut sein. Vergütung erfolgt nach Gruppe VII der
TO, ^ , Ortskl. L. Die Gemeinde Herischdorf zählt zirka
4500 Einwohner u. liegt angrenzend zwischen Hirschberg
(Riesengebirge) u. Bad W a r m b r u n n . Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild u. beglaubigten Zeugnisabschriften sind
unter Angabe des frühesten Dienstantrittes bald einzusenden.

Herischdorf (Riesengebirge), den 15. Mai 1939.
2er Vürgermeitter. Ansorge.

Bei der Stadtverwaltung Bendorf
am Rhein, Kreis Koblenz » Land,
10500 Einwohner, ist sofort die Stelle

eines stadtlelretärs
zu besetzen. Besoldung nach Gr. ̂  7 a
NNO. Ortsklasse L. Planmäßige
Anstellung nach 6 monatiger erfolg»
reich abgeleisteter Probezeit.

Bewerber mit abgelegter 1. Ver«
waltungsprüfung und guten Er»
fahrungen in Personenstands» und
Schulangelegenheiten wollen Ne>
Werbungen sofort einreichen.

Die üblichen Unterlagen — Le»
benslauf, Zeugnisabschriften, Licht»
bild, Abstammungsnachweis (evtl.
auch für Ehefrau) — find mit
einzureichen.

Nendorf (Rhein), den 12. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

K o m p .

Angestellter
(evtl. auch weibliche Vürolrafl)
für die Amtskasse und später Amts»
Verwaltung sofort gesucht.

Besoldung Gruppe VIII, nach
1. Prüfung VII TO. ^ .
Amtsbürgermeifter i n Hüllhorft

über Lohne (Westfalen).

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
ist die Stelle

eines AmtsaMenten
sofort neu zu besetzen. Gefordert
werden neben allgemeiner Verwal»
tungsausbildung gründliche Kennt»
nisse im Melde» und Erfafsungs»
wesen. Die Anstellung erfolgt unter
Berufung in das Beamtenverhältnis
zunächst auf Wideruf, bei Bewährung
auf Lebenszeit. Besoldung nach
Reichsbesoldungsgruppe 82.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind umgeh, einzusenden.

Wolbeck (Wests), den 12. 5. 1939.
Der Umtsbürgermeifter.

Bei der hiesigen Amts» und Ge>
meindeverwaltung ist alsbald, mög»
lichst am 1. Juni 1939, eine

Gemeindeleketiirftelle
zu besetzen. Besoldung nach Be
soldungsgruppe 7 a RBO. Bei ab
gelegter I.Verw.'Prüfung, 6 Monate
Probezeit und Erfüllung sonstiger
Voraussetzungen Anstellung als Be
amter auf Lebenszeit. Ausführliche
Bewerbungen von Bewerbern, die
mit allen Arbeiten einer Amts»,
Gemeinde» und Standesamts»
Verwaltung bestens vertraut find,
mit üblichen Unterlagen umgehend
erbeten. Bevorzugt unterzubringende
Bewerber erhalten bei gleicher
Befähigung den Vorzug.

Kauffung (Katzbach), 9. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

L a ch m a n n.

Die Stelle eines

Angestellten
für die Stadtkasse oder das Haupt»
amt (Allgemeine Verwaltung) ist zu
besetzen. Vergütung nach der Gr. VII
TO. ^ . 1. Verw»Prüfung erwünscht.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen werden umgehend erbeten.

Grünberg (Schles.). 15. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

Für das Kreis Wohlfahrtsamt wird

ein Angestellter
gesucht, der reiche Erfahrungen und
gute Kenntnisse in der Bearbeitung
von Angelegenheiten des Bezirks»
fürsorgeoerbandes besitzt. Die Ver«
gütung erfolgt nach Gruppe VII bzw.
VI t, TO. ^ . Bestandene 1. Ver»
waltungsprüfung ist Bedingung, ab»
gelegte 2. Verwaltungsprüfung er»
wünscht. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Licht»
bild sind umgehend einzureichen.

Pinneberg bei Hamburg, d.8.5.39.
DerVorfitzende d.Kreisausschufle«

Bei der Stadtverwaltung Bartenstein
(Ostpreußen) ist von sofort die Stelle

eines Vtlldtinsvettols
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach RBG. H, 4c2. Bewerber muß
die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben und praktische Kenntnisse in
dem Finanz» und Haushaltswesen
einer Gemeinde nachweisen können.
Erwünscht ist auch der Nachweis
einer Tätigkeit in einem Rechnungs«
prüfungsamt. Die Stelle, die den
Versorgungsanwärtern vorbehalten
war, ist bereits von derVormerkungs»
stelle für Versorgungsanwärter für
oenGemeindedienst zur anderweitigen
Besetzung freigegeben. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Mitteilung über die
Zugehörigkeit zu der NSDAP, und
deren Gliederungen sind möglichst
umgehend an den unterzeichneten
Bürgermeister zu richten.

Bartenstein (Ostvreuß.),13.5.1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung Salzwedel
sind s o f o r t zu besetzen:

1 Neamtenanwarterstelle
nach ^ 7 2,

1 AMentenstelle n a « ^ .
der Reichsbesoldungsordnung.

Verlangt wird abgelegte 1. Verwal»
tungsprüfung. Die Stellen sind von
der Vormerkungsstelle für Ver»
sorgungsanwärter freigegeben.

Außerdem werden eingestellt:

mehrere LtenotyMinnen.
Bezahlung nach Alter und Leistung
gemäß Tarifordnung ^ .

liebliche Bewerbungsunterlagen
mit Angabe des frühesten Antritts»
tages bis 25. Mai 1939.

Salzwedel. Der »ürgermeifter.
Für die Kreiskommunalverwaltung
werden sofort oder später

mehrere Angestellte
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII
bzw. VIn der TO. ^ .

Bewerber, die Erfahrungen in
kreiskommunalen und Gemeinde»
Angelegenheiten besitzen und die
1. bzw. 2. Verwaltungsprüfung be»
standen haben, wollen Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen und Licht»
bild einreichen an den

Landrat de« Gaallreise»
in Halle lsanle), Luifenstr. 5/7

Kennen
Sie schon die

„Fortbildung"?
Z iv i l » und Versorgungs»
anwär te r , die bestrebt sind,
ihre Fach» u. Allgemeinbildung
zu vertiefen und sich auf die nö»
tigen Prüfungen vorzubereiten,
verlangen eine Probenummer
derFachzeitschrift„Fortbildung"
vom Verlag der „Fortbildung",
Verlln S. 42, Vrandenburgftr. 21



Für die hiesige Verwaltung wird ein

Gemewdebeamter
<Verw.-Anwlirter oder

Nerw.-AMent)
zum baldigen Antritt gesucht. I m
Falle der Bewährung ist nach zwei»
monatigem Probedienst Uebernahme
in den sächs Landesdienst vorgesehen.
Besoldung nach Vera..»Gr. 11 bzw.
Besoldungs-Gr. /V83. Ortsklasse C.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf (vollständige Personalien,
Vorbildung, etwa abgelegte Prü»
fungenusw.) Abstammungsnachweis,
Zeugnisabschriften u. Lichtbild wollen
möglichst b i s 22. M a i 1939 ein«
gereicht werden.

Stollberg im Erzgeb, (Sa.),
den 10. Mai 1939.

Der Landrat.

Bei der Stadtverwaltung Menden,
Kreis Iserlahn (Sauerland) ist die
Stelle eines

stadtfeketarz
im Wohlfahrtsamt zu besetzen. Be»
soldung ^ 7 a NNO, Ortsklasse L.
Probezeit V2Iahr, danach Anstellung
als Beamter. Bewerber, die die
erste Verwaltungsprüfung bestanden
haben, wollen sich unter Beifügung
der erforderlichen Unterlagen um»
gehend melden.

Menden (Kr. Iserlohn), 5.5 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der hiesigen Amtsverwaltung ist

eineAngeltelltenftelle
sofort zu besetzen. Erwünscht sind
Kenntnisse auf dem Gebiete der
Pollzeiverwaltung. Die Vergütung
erfolgt nach Gruppe VIII TO. ^ .
Ortstl. L. Bei Bewährung besteht
die Möglichkeit zum Besuch der
Gemelndevermaltungsschule (Lehr«
gang Berlin). Der Amtsbezirk hat
z. Zt. rund 4300 Einwohner. Es
ist günstige Verbindung nach Berlin
durch Vorortbahn vorhanden.

Bewerbungen sind mit den üblichen
Unterlagen umgehend einzureichen.

Dallgow (Kreis Osthavelland)
b. Berlin, den 11. Mai 1939.
Der Amtsvortteher

als Srtspolizeibehorde.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
wird für die Abteilung Wohlfahrtsamt

ein Angestellter
gesucht. Gewünscht wird, daß der
Einzustellende auch Erfahrung in der
Bearbeitung der Standesamtssuchen
hat. Die Besoldung erfolgt nach
TO.äVII . Die Besetzung soll baldigst
erfolgen. Bewerbungen mit den
übt. Unterlagen werden umgehend
erbeten unter Angabe, wann der
Dienstantritt frühestens erfolgen kann,

Plau (Mecklenburg), 11. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

Jüngerer

VerwaltungsgeMe
für möglichst sofort gesucht. Gelegen,
heit zum Besuch der Verw.»Schule
vorhanden. Ortskl. 0. Bewerbungen
mit den erfordert, Unterlagen und
Gehaltsansprüchen an

Umtsbüraermeitter
in Untweiler lNhr).

Gesucht werden von sofort
mehrere

Kultmbllutechnitel
und ein

Tiefbautechnikl.
Vergütung nach der TO. ^ , Orts»

klaffe L. Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, beglau»
bigten Zeugnisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung und Licht»
bild baldigst erbeten.

Schlotzberg(Ostpreuh), 13.5.1939.
DerVorfitzende d.Kreisausschusse«

I n der hiesigen Gemeindeverwal»
lung ist sofort die neugeschaffene
Beamtenstelle eines

Kllssenleiterz
zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt
nach Gr. 4 c- der NNO., Ortskl. t).

Es wollen sich nur Bewerber
melden, die eine gründliche Aus»
bildung in allen bei einer Gemeinde»
kasse vorkommenden Arbeiten ge>
nossen haben, die über ausreichende
Kenntnisse im Haushalts», Kassen» u.
Rechnungswesen verfügen und an
selbständiges Arbeiten gewöhnt sind.

Alt Drewitz ist Landgemeinde mit
rund 3500 Einwohnern.

Bewerbungen sind unt. Beifügung
der übl. Unterlagen an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Alt-Drewitz bei Küstrin. 2.5.1939.
Der Vürgermeifter.

Delero i .

Bei der Ortspolizeibehörde Elster»
werda, Regierungsbezirk Merseburg
(Ortskl. «2) ist die Stelle eines

Polizei»
hlluvMllchtmeittels
sofort zu besetzen. Anstellung und
Besoldung erfolgt nach den gesetz»
lichen Bestimmungen. Bewerber, die
den üblichen Anforderungen ent»
sprechen, wollen ihre Bewerbungen
nebst Unterlagen an die Vormer-
kungsstelle für den Polizeidienst in
Potsdam einreichen u. dem Unter»
zeichneten von der Bewerbung Nach»
richt geben. I n der Bewerbung ist
anzugeben, daß Zuweisung nach
Elftermerda gewünscht wird. Elster»
merda hat eine staatl. Oberschule für
Jungen und liegt an den Bahn»
strecken Berlin —Dresden, Falken»
berg—Kohlfurt und Elsterwerda—
Riesa.

Elstenverda, den 3. Mai 1939.
Der Nürgermeifter

als Vrtspolizeibehörde.

Wir teilen unser« Lesern noch die folgenden
uns bekanntgewordenen Stellenausschrei»
vungen mit, die teilweise schon in Zeitungen

usw. veröffentlicht worden sind.

Wir suchen zum bestmöglichem
Eintrittstermin, bevorz. I . Iun i 1939,

ftrebfame Fachkraft,
spez. in der Girobuchhaltung gründ»
lich bewandert, in aussichtsreiche
Dauerstellung, Besoldung nach Ueber»
einkommen.

Bewerbungen mit Zeugnisabschr.,
Nachweis der arischen Abstammung
und Lichtbild unter Angabe des
ehesten Eintrittstermin es erbeten an
Spartasse der Gemeinde Hainspach

(Gau Sudetenland).

Die Stelle des

hauptamtlichen
krften Verordneten

(Bürgermeisters der Stadt Braun»
schweig) soll sofort neu besetzt werden.
Der Bewerber muh die Voraus«
setzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen
und die Befähigung zum Richteramt
oder höheren Verwaltungsdienst
besitzen, die Gewähr dafür bieten,
daß er jederzeit rückhaltlos für den
nat.»soz. Staat eintritt und deutsch»
blutiger Abstammung sein. I m Falle
seiner Verheiratung muh die Ehe
mit einer Person deutschblütiger Ab»
stammung geschlossen sein. Die Ne»
soldung erfolgt nach Gruppe ^ 1 des
Ortsgesetzes über die Besoldung der
Beamten der Stadt Nraunschweig
vom 3 Januar 1929 (Grundgehalt
7500—11600 RM., Wohnungsgeld»
zuschuß III und II Oltsklasse ^ und
Kinderzuschläge). Die Dienstbezüge
unterligen den gesetzt Kürzungen.
Für die Uebernahme von Neben»
ämtern gelten die Nestimmungen des
Deutschen Beamtengesetzes vom
26. Januar 1937. Den Bewerbungen
sind ein ausführlicher Lebenslauf.
Belege über die bisherige Tinigkeit
unter Beifügung beglaub. Zeugnis»
abfchriften, der Nachweis der deutsch»
blutigen Abstammung für den Be»
werber und seine Ehefrau sowie ein
Lichtbild beizufügen. Persönliche
Vorstellung bei den für die Berufung
zuständigen Stellen ist ohne besondere
Aufforderung zwecklos.

Vraunschwetg, den 5. Mai 1939.
Der Oberbürgermeister,

gez. Dr. Hesse.

Mehrere 2ivl.-8ngenieure
oder Naullfsefsoren

für Entwurfsbearbeitung und örtliche
Bauleitung für ein größeres Ent»
wäfferungsprojekt mit Schöpfwerks»
bauten, f. Landgewinnungsvorhaben
und see» und wasserbauliche Auf»
gaben sofort gesucht. Bezahlung
der Vergütung nach Gruppe III der
TO. V̂. Beschäfttgungsdauer un»
bestimmte Zeit. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
begl. Zeugnisabschriften sind ein»
zureichen an das
Preußische Marschenbanamt Hufum.

Für die Entwurfsbearbeitung und
Bauleitung anlaufender umfang»
reicher Siedlungs», Wohnungs» und
Verwaltungsbauten für Baustellen
in Elbing, Königsberg. Memel und
Pillau werden zum baldmöglichsten
Dienstantritt gesucht:

1 mehrere Hoch- und
liefbautechniler

2 mehrereVauzeichner
Eingruppierung nach Verein»
barung auf Grund der vor»
gelegten Bewerbungsunterlagen.
Außerdem werden noch gewährt
nach den geltenden Bestimmunen:

1. Erstattung der Zureisekosten.
2. Trennungsentschädigung u. Um»

zugskostenbeihilfe für Bewerber
mit eigenem Hausstand.

3. Zahlung von Reisekostenbeihilfen
zum Besuch der Familie nach
dreimonatiger Trennung.

4. Ueberstundenvergütung.
5. Baustellenzulage.

Ausführliche Bewerbungen sind
unter Vorlage mit Lichtbild, Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften
und Zeichnungsunterlagen (zu 2.)
zu richten an Regierungsbaurat
R i e v e , Pil lau, Hindenburgstr. 4.

Das Stadtvermessungsamt Erfurt
sucht zum baldigen Eintritt einen

Vermeffungsaffeffor.
Bewerber mit praktischer Erfahrung
im Kataster» und Neumessungswesen
werden bevorzugt. Die Einstellung
erfolgt zunächst auf Privatdienst»
vertrag. Vergütung wird nach Ver»
gütungsgruppe III TO. ̂  gewährt.
Bei Bewährung erfolgt Uebernahme
in das Beamtenverhältnis.

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Nachweis der deutsch»
blutigen Abstammung (ggf. der
Ehefrau) find unter Angabe des früh.
Eintrittstages einzureichen an
Oberbürgermeister d. Stadt Erf«rt.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l Apel t in BerliN'Iehlendurf: für o«
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag u » l
Vuchdruckerei Otto Schmartz K C».
Berlin SW. «8, Nrandenburgstraße 21.
DA. 1. Vj. 39: 8108 «inschliehl. Streu»«»,
fand: 4000 — P l . 6.

Fachzeitschriften den Reichssiegern!
Nichts ist als Rüstzeug im täglichen Lebenskampf so unentbehrlich wie
die die Arbeitsenergie stetig verjüngende Beherrschung des Fachwissens,
die zuverlässige Grundlage des Könnens. I m steten Gleichschritt mit
der vorwärtsdrängenden Entwicklung des Lebens, mit den unaufhaltsamen
Fortschritten der Praxis aller Gebiete marschiert die Fachzeitschrift. Sie
formt und vertieft die Anschauung des berufstätigen Volksgenossen und
schafft die ihm notwendigen Verbindungen. Aus dieser Erkenntnis vom
beruflichen und weltanschaulichen Bildungswert der Zeitschrift hat die
deutsche Zeitschriften» Verlegerschaft den Reichssiegern im „Berufs wettkampf
aller schaffenden Deutschen" einen besonderen Preis ausgesetzt: jeder
einzelne darf sich die ihm zusagende Zeitschrift seines Faches zum
Freibezug für die Dauer eines Jahres aussuchen, wobei Wettkampfleiter
oder Betriebssichrer auf Wunsch als Berater dienen.
Bei der Überreichung der Slegerurkunden in Köln erhielt jeder Reichs»
sieger auch eine künstlerisch ausgeführte Urkunde des Reichsverbandes
der deutschen Zeitschriften»Verleger, der ihm diese Anerkennungsstiftung
übermittelt.



Siellengefnche
und Stellentaufche

Stellengesuche n. Vtellent«»sche
«nNssen ̂ 0 Tage ««« Erscheinen
de« Vtnn»n»er, für die sie bestimmt
sind, in «nserm Besitz sein; sie
»nnen losten!«« wiederholt
«erden, wenn ans die erste Ner»
sssentlichnng keine Angebote

eingegangen sind.

Theol., 1. Ex.. 10 Sem. Phi l , langj.
Lehrer, Spr., Math., s. sof. St. l i y ö 5

Atad. Mittelschullehrerin (Prüf -
Fächer: Biologie u. Erdkunde) sucht
Stelle. Antritt sofort möglich. X ̂  83

Studienassessor, Pg . SA . evgl.,
28 I., verh, Staatsexamen in Zool.,
Bot., Chemie (je 1. Stufe), Unter»
richtserfahrung in Physik, Erdkunde.
Math, sucht Stellung an Oberschule
oder Mittelschule. MW 84

Zeichenlehrerin sucht Stelle für
Oberschule oder Mittelschule. Examen
rur für Zeichnen (Werkunterricht).
Auch in Süddeutschland oder in Neu«
deutschem Gebiet.

Elisabeth Unversehrt.
Aachen (Rheinland), Saarstraße 74.

VtUdienrat,Neusprachl.m.Svanisch,
in schöner Mittelstadt Nordwest»
deutschlands, möchte tauschen nach
Mittelstadt Brandenburgs od. Vorort
oon Berlin (Ob. f. Jungen). N l i 85

Technische Lehrerin, in Turnen,
Hauswirtschaft «.Handarbeit ausgeb,
sucht eine Planstelle. ^ tl 86

Ulad. geb. Vollsschullehrer
mit staatl. Lehrberechtigung für Ma
schinenschreiben u. Kurzschrift an höh.
Schulen, 31 I , , Pg.. seit 1935 stand.
Lehrer, oerh,, sucht ständige Stelle
an Handels» od. Berufsschule. Angeb.
mit Gehaltsangabe erbeten. ? 8 87

Kunfthiftoriler, csnä pni!.. sucht
Stellung bisHerbst, evtlWelhnachten,
als Hauslehrer, Bibliothekar oder
ähnliches, im nördl. Niedersachsen,
Lüneburger Heide. XV 89

Aelterer, erfahrener

» Plivatlehrer»
(oerh.), Franz,, Engl, Lat., Dtsch,,
sucht Veschäfttaung. Süddeutschland
oder Rheinland. M 8 65

Gtudienrat, l)s. pnil. (prom. in
Physik', 44 I , mit Lehrbefäh, in
Math., Physik, Chemie I. sehr gute
Zeugn, in fes<er unkündb. Stell an
Uaatl. Oberschule Sachsens (Nähe
Dresden u. Leipzig), mit Unterrichts-
erfahrung an höh. techn. Schulen,
sucht gleiche Stell, an höh. od. höh.
techn. Schule in Süd» od. Südwest»
deutschland, evtl. Tausch. Grund:
Heimatnähe. K l i 77

Nn N»M eo. led„ NSLB., alt,
U l . M l . , Prwatschullehrer,s.sof.
ähnl. St. oder solche, wo er Kennt»
nisse o Sprachen, Büchern, Stenogr.,
Nibl - oder Archlvwesen verwerten
kann. Besch. Ansprüche. l.?79

Universal-Kraft,
Dipl.»Ing. d. Hochbaues, gelernter Maurer, mit3jähr. abgeschl. Vorb.»
Dienst als Reg.»N. bei der Eisenbahn und Post, mit Kunstgewerbe»
schule, abgeschl. Bauschule, 9 Semester Techn. Hochschule, sehr guter
Pädagoge, Stenogr., 15 Jahre in ungek. Stellung an bek. Vorb.»
Institut, sucht sich zwecks größerer Entfaltung zu verändern, entweder
wieder als FnftitUtslehrer für Abitur, in Mathematik, Physik,
Chemie, Zeichnen u. a. m., oder als Tech«. Lehrer an Bauschule,
Technikum oder dergl, oder als Heeresfachschul» oder Polizeilehrer.
Nur Dauerstellung kommt in Frage. N y 88

Studienrat i. R. (Lat.. Grlech, Dtsch.
Gesch., Frz., Crdk.), evg., ledig, sucht
Stelle an Privatschule. c ü 66

Mittelschulanwiirterin, z Z im
Volksschuldienst tätig, Deutsch II.
Geschichte II, Unterrichtserfahrung
auch in and. Fächern, sucht Stellung
an Mittel- oder Prwatschule. L ^ 60

Vollslchullehrer,
29 I . , led., 5 I . Schuldienst, seit 2 I .
Leiter eines gr. Anstalls Lehrlings»
Heimes, ungek.,sucht neuen Wirkungs»
kreis. Ausland zur Erlernung von
Sprachen bevorzugt. U l i 91

Aelbautechniler,
42 Jahre. Absolvent HTL., Mitglied
NSDAP., 20jährige Behörden»,
Industrie Praxis, Spezialist in techn.
Abrechnungen, reiche Erfahrung im
gesamten Innen- u. Außendienst, sucht
Dauerstellung bei Behörde als techn.
Inspektor, Rechnungsprüfer usw.
Angebote an Bruno Hasselbarth,
Roetgen56a bei Aachen.
Kausm. Angestellter, 28 I , verh,
sucht sich zu verändern als Ver>
wllltungsangestellter. Westdeutsch»
land bevorzugt Antritt kann sofort
erfolgen. v 82

Voll»pfle«erw, 33 Jahre alt, Pgn.,
eo, 9 Jahre Heim» u. Anstaltspraxis,
davon 7Jahre leitend tätig, mit guten
Kenntnissen u. sehr guten Zeugnissen,
möchte sich verändern. Stellung in
größeren Betrieben als

«nstaltsleiterin
oder Äberschwester

in Erziehungs», Allers» oder Pflege»
Heimen erwünscht. Ang. der Arbelts»
gebiete u. des Gehaltes erbeten y 7b

Vildttellentechnil.,
Erfahrung auf allen Gebieten
des Schul», Kulturfilm» sowie
des Nildwesens, als Graphiker
und Maler in der Gestaltung
von Plakaten, Werbeschriften
usw, mit Erfolg tätig, kaufm.
u, oerwaltungstechn. gebildet,
in ungetünd. Stellung einer
Kreisblldstelle, sucht, umselnen
Wirkungskreis zu erweitern,
geeignete Tätigkeit i Verkehrs»
und Werbeamt, Kurverwalt
oder Bildstelle. Pg., Mitgl.
der RdbK., 29 Jahre, ver»
heiratet, 1 Kind. l. 85

Angestellter, 33 I . , verh.. 2 Kinder,
Pg, SA.»Mann,Prima»Reife, I.Ver»
waltungs Prüfung mit gut abgel.,
5 Sem. Verw. Akad, Milit »Pflicht
genügt, 2 I . Poliz.-Dienst, 6 I . Kom»
munalverwaltung. 1 I . Reichsbeh.,
vertraut mit sämtl. Arb. i. Poliz»,
Fürs». Grundstücks» u. Üiegenschafts»
Verwaltung, z.Z.noch in ungek. Stell.,
sucht, gestützt auf gute Zeugn., Stell
mit Aufstiegsmöglichk. als Beamter
oder Angest. in Komm.»Verw., wo
Gelegenheit gegeben, baldigst die
2. Verw.»Prüfung abzulegen. Jetzt
Bes.'Gr. VI b TO. ^ . ? 86

Gtadtliimmerer a. D., gründliche
Ketmtn. im Haushalts», Kassen» und
Rechnungswesen, reiche Erfahr, im
Prüfungsdienst, vertraut mit Grund»
buchgeschäften, sucht geeignete Be»
schäftigung. ? 75

Kaffenangeftellter
mit 10jähriger Kassenpraxis
und gründl.Kenntn. i, Kassen».
Haushalts» und Rechnungs»
wesen sucht sich als Kassierer
oder Kassenverwalter zum
1. 7. 39 oder später zu ver»
ändern. Landschaft!, schöne
Gegend mit Gelegenheit zum
Besuch der Verwaltungsschule
bevorzugt. L 91

«eh8rden-Ungeftellt.,Pg Mitte40,
verh, mit höh. Handelsschul» und
kaufm. Bildung, 15jähr, Büropraxis,
10 Jahre bei der jetzigen Behörde,
firm in allen Büroarbeiten einschl.
der Buchführung, Lohnbuchhaltung,
Registratur, Rechnun-Zs» und Schrift»
wesen, selbständiger, gewissenhafter
Arbeiter, sucht z. 1. 7.1939 passenden
Wirkungskreis Vergütung nach
Gruppe VII TO. ^ . p 83

Verw.-Ungestellter, 2 9 I , led., Pg..
i.Finanz»,Katasteramt,Komm»Verw.
u. Krankenk. tat. gewesen, sucht Stell,
b. Beh nach Gr.7TO.kl.Provinzstadt
in schöner Geg der Ostmark, Sudeten,
Rhein!, Schles. od. Thür. L 84

Gartenbautechniler, Pg., 32 I . alt,
tätig als gärtn. Sachbearbeiter in
Gestaltung u. Ausführung. Spezialist
in gärtn. Tiefbau, gärtn. Raum»
gestaltung, Siedlungsmesen, Sport»
platzbau. Bepflanzung bei Heer,
Staat und Partei, sucht zum 1. ?. 39
oder früher Stellung bei Kommunal»
oder Staatsbehörde.

K. Luboschik,
Rathenow, Derfflingerstraße 9.

mit
^b/ l«/un^ au« cl
/inciet nicnt «tatt.

n, li«n inneren I/m-
cie« ö^ie/e« mit

inti 2tlap in a'e^ linken c»be
2« vs^Hß l̂en uncl f̂ ec/lt« c/ie

al//2u^lsb<3n, «n claF uii^
a u / l/en ö^il?/ cisn V̂am»?n tie« ̂ m/>>

«c/l/̂ eiben sännen. Aine«
becia»/ e« nic/lt.

/ / , ,^e«c^l^ ieb6n" an un«
2« ««ntll>n, nat deinen ^wec/c, c/a ein

a« / i iüc'^abe an un« l/a»
nicnt 6^tväcn«t. ^ i ^ ^ei»6N liie

im Aelvö/lnlicslsn ö r i e / an

nic/lt als
«'e^cien

, uenn /'a^ta beiFe/u^t ist,

Verw.-Divl.-Fnh. (Ex. mit „gut"),
Kreisausschußinspektor, 32 I . , Pg.
seit 1933, umfassende Kenntnisse der
gesamten Kommunalverwalt., lang»
jährige leitende Stell., sucht größeren
Wirkungskreis. Gegend gleich. I. 46

Kranlenhausuernmlter (Beamter),
verh.. 36 I alt, Pg.. DRK.« Führer,
ehem. San.'Feldw., seit 3 Jahren
Verwalter eines Kreiskrankenhauses
(220 Betten), möchte sich verändern.
Kann auch Kur», Erholungs», Kinder»
oder Altersheim sein. Süddeutsch!.,
Sudetengau oder Rhld. bevorzugt,
jedoch nicht Bedingung. y 75

Fch suche einen neuen Arbeit«»
Platz. Bin verh. und habe 1 Ktnd.
Bin seit 10Jahren i. d. Gemeinde«
Verwaltung tätig. Habe Kenntn.
in der gesamten kommunalen Ver»
waltung einschl. Erfassungs wesen
u.Kassenführungm.d.Rechnungs»
wesen. Alter 2? Jahre Jetzige Ver»
gütung TO. /VVI d Stufe 2. « 64

Angestellter (Abit), 24Jahre, SA.»
Angeh., 2 Jahre in landrätl. Verw
tätig gewesen (Handel u. Gewerbe,
Staatsangeh,, Pah», Waffensch.» u.
Kraftfahrzeugwesen, Verk. m landw,
Grundst. sowie allgem. Ausblld. u,
Gesetzeskunde), sucht nach Beendig,
d 2jähr. Dienstpflicht (Herbst 1939)
Stelle bei einem Landrateamt V 77

Angestellter in ungek. Stell., 44 I . .
Pg.. NSKK,, 15 Jahre Verw.. Praxis,
Haupts. Rechnungssachen sowie Kasse,
12 I , Privat'Praxis. selbst. Arb., sucht
sich zu verändern. Berlin u, Umgeg.
beoorz, jedoch nicht Beding, l i 90

Verw.'FnsPeltor, Akad.Zeugn u
Verw.» Diplom (gut). 34 I., verh., Pol.
Leiter, 1?jähr. Erfahr, in Verwalt..
Spart, u. komm. Kassenwesen, rechts»
kundig, mehljähr. Dienststellenleiter,
2. Verw.'Prüf., z. Z. b. groß. Rechn.»
Prüfungsstelle, organis. tücht., 4c 2,
sucht sich alsbald in leitend. Stellung
zu verbessern. V 58

Weitere Stellengesuche
auf der nächsten Seite!
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Wlom-Fngenieur
mit Erfahrungen in Gtälltebau,
Landesplanung, Giedlungswesen,
29 I , , ledig, sucht neuen Wirkung»
kreis bei Behörde od. Prioatwirlsch.
Angebote mit Angaben über Tätig-
keit und Gehalt erbeten.
R. Hartman«, Goldberg (Schles),

Hermann Göring-Straße 10.
StadtiNspeltor, Verw.-Dipl. Inh.,
39 I . , Büroleiter einer Stadtuerw.,
Pg,, Amtsleiier, beste Ausbildung
und reiche Erfahrung in allen Verru.»
Zweigen, 1. Kraft im Finanz», Haus»
Halts», Kassen» und Rechnungswesen,
guter Organisator, sucht größeren
ausbaufäh. Wirkungskreis in Stadt,
mögl. über 20000 Einm. M 69

llaffenllngeftellter,
bist). Tätigkeit Forst» u. Rechnungs»
amt, Kreiskommunal- u. Stadttasse,
mit guten Kenntnissen im gesamten
Kassen», Rechnungs-,Haushalts» und
Finanzwesen, sucht sich zu verändern.
Aufsicht über kl. Gemeindeforst kann
in der Freizeit mit übernommen
werden. Gebirgsgegend bevorz. N 92m»««««m»

Verwaltungsangestellter, in ungek
Stellung, 32 Jahre, verheiratet, alter
Parteigenosse, Pol, Leiter, Militär»
dienstpflicht genügt seit 9 Jahren bei
größerer Fürsorgebehörde als selb»
ständiger Sachbearbeiter tätig, sucht
anderw. Wirkungskiels, da keine
Aufstiegsmöglichkeiten. Auf dem
Gebiete der Allgemeinen Fürsorge
umfassende, tiefgründige Kenntnisse.
IetzigeTätigkeit in derHauptsache Ve»
arbeitung von Klagen u. schwierigen
Unterstützungsfällen. Besoldung seit
Jahren Gruppe VlI TO. ^ . Gute
Zeugnisse vorhanden. Verg. Gr. VI b
TO. 6, Voraussetzung. N 88

Staatl. geprüft. Vademeifter und
Masseur, perf. Fußpfleger früherer
Polizeiwachtmeister, 38 I , verh.,
wünscht sich bei Verwaltung od. Ne
Horde Dauerexistenz. Evtl. auch
Niederlassungsort. ^ 89

Heimleitelin,
erste Fachkraft,lanaj,Erfahrungen,
beste Zeugn, u. Referenzen, M tgl.
NSL«,, NSF., DAF„ sucht ver»
antwortungsoollen Posten, auch
Neueinrichtung eines Heimes
Antritt u. pers. Vorstellung nach
Vereinbarung. Iuschr unter l( 8?

Kreisansschuß-Insvettor,
36 I . , Pg, SA , 2. Verm.-Prüfung,
18 Ihr. Komm. Verw »Praxis, z. Z.
stellv. Leiter eines groß. Rechnunss»
und Gemeinde»Prüf.»Amts, suchtaus
Fam.»Gründen gleichwertige andere
Stelle. Ort mit höheren Schulen
bevorzugt. li 74

Verwllltungsfachmann
z. Z. Assistent, demnächst Beförde»
rung zum Sekr., 35 I h r , verh.
(iKtnd). Pg. u. Pol Letter, beste
Zeugn., selbst. Arbeiter, 1. Vera,»
Prüf, gründliche und umfassende
Kennntnisse, besonders auch auf
sämtl. Gebieten des Rechts, sucht
anderw. Anstellung. Gelegenheit
zur Ablegung der 2. Verm.'Prüf.
erwünscht. Bevorzugt Pommern
oder Brandenburg. 5 78

Kassenleiter-Ttellvertreter, gründ-
lichst vertraut imHllushaltS',Kassen»,
Rechnungs» und Prüfungswesen,
Verwaltungsprüfung I und II gut
bestanden. Pg , Pol. Leiter, 29 Jahre
alt, sucht sich auf verantwortungs-
vollen Posten zu verändern. N 81

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rvf. für die 46 mn, breite Milli»
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige kostet 2,40 R M .

Aladem. gepr. Mittelschullehrer,
Dr. plul., mit Lehrbefäh. in Geschichte,
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, seit
10 Jahren Leiter einer 7 klassigen
Volksschule und seit 1933 als Polit.
Leiter in der Ortsgruppe tätig, sucht
Anstellung an einer Mittelschule in
kleiner Stadt Norddeutschlands. CY 33

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein»
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentauschen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unsern Händen sein.
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Ausgllbe'Anmelsung für mehrere

Verrechnungsstellen Di l l ^ 4
Sammel»AuLgllbe»Anweisung

(mehrere Empfänger) DM ̂  4
Jahres - Ausgabe»Anweisung für

monatliche Iahlungen (für Ge-
meinden mit Prüfungsamt), mi<
Eindruck für

Sozialrentner-Unterstützung
1)

Kleinrentner-Unterftützung Hilfe
DIA ^

Pflegegeld
-Unterstützung

(neutral, für Dienst-
aufwandsentschädigungen ufw.)

DM ^ 4
(neutral, eingerichtet

zum Eintragen der gegebenenfalls
vorkommenden Abzüge bei Ent>
fchädigungen usw.) DM ̂ ,4

IllhreS'Ausgllbe'Anweisung (für
Gemeinden ohne Prüfungsamt)
mit den gleichen Eindrucken wie
^ 1 0 0 ^ « !>M^4

für
^ 4

Jahres»Ausgabe»Anweisung
wöchentliche Zahlungen Uli

TageszusammensteUung zu den
Jahres»Ausgabe»Anweisungen

hierzu Einlagebogen
Jahres»Ausgabe»Anweisung für

Zeitungsgelder (mit Eindruck von
Zeitungen) l1M6,3

Iahres-AusgabeAnweisung über
Dienstbezüge 01« ^ 4

Ausg»be»Ausfall'Anweisung
l

Wertpapier-Ausgabe-Anweisung
0 1 ^

Nerstärtungs» oder Deckungsmlttel»
Übertragungsanweisung l ) M ^ 4

Reisetastenrechnung (Erstattung
von Dienstreifetoften) DM ^ 4

kinnaWe Nnweilungen:
Einnahme>Anweifung
Einnahme-Anweisung DM ̂  5
SammelEinnahmeAnweisung

Sammel'EinnahmeAnweisung
(tzebeliste)

hierzu Einlagebogen
Iahres-Einnahme-Anweisung (für

monatlich wiederkehrende Zah
lungen) VI« ,̂̂

Einn»hme»Au»faU»Anweisung
DM ^ 4

Wertpapier»Einnllhme»Anweifung
DM ^,4

Refteinnahme-Veleg V M ̂  4
Einziehungs»Anweisung für Wohl»

fahrtsämter (Vorlauf. Einnahme
Anweisung zur Einziehung frag
licher Eingänge) m x ^ <

Geldeingang ohne Anweisung
(Anzeige) DM ^ 5

dto. verbunden mit Einnahme»
Anweisung DI« ^ 5

Empfangsschein DM ̂  5

Einnahme
hierzu Anlage» bzw. Fortsetzung»»

bogen D l U ^ 4
Ausgabe (Haushaltsoestande sind

nach Berücksichtigung der Iählun
gen, Aufträge, Vorschüsse u.a. aus
einer Spalte abzulesen) DM ^ 4

hierzu Anlage» bzw. Fortsetzung»»
bogen 0151^4

Preis je Ausgabe-Art in

Papier
10 ! 100 ! 500 1000

Stück! Stück Stück Stüä

0,30
0.20

0,30

0,50

0,30

2,10 9,00 1500
1.40 6,00 10,00

2,10

3,50

9,00 l5,00

15,00 i 25,00

2,10 9.00 15.00

0,30 2,10 9,00! 15,00
0.30^ 2.10^ 9,00 15,00
0,30 2.10! 9.00 15.00

0,30 2,10 9,00! 15,00

0,30 2,10

0,30

0,50

0,65
0,65

2,10

3,50

4,50
4,50

9,00 15.00

9,00 z 15,00

15.00^25.00

19.50,32.50
19,50! 32,50

0.60

0,30

0,30

0,30

0,60

0,30
0.20

0.50

0,65
0,65

N.30

0.30

0.30
0,30

0,30

0,20

0,30
0.20

0.50

0.50

ô o

0,50

4,20

2,10

2,10

2,10

4,20

2,10
1,40

3.50

4,50
4.50

2,10

2,10

2,10
2,10

2.10

1.40

2,10
1.40

3.50

3,50

3.50

3.50

0,65 4,50 19,50

18,00

9,00

9,00

9,00

18,00

9.00
6.00

15.00

19.50
19,50

9,00

9,00

9,00
9,00

9.00

6.00

9.00
6.00

15.00

15.00

15,00

15.00

32.50

30,00

15,00

15,00

15,00

30,00

15,00
10,00

25.00

32.50
32.50

15.00

15,00

15.00
15.00

15,00

10.00

15.00
10.00

25.00

25,00

25.00

25.00

Kar tun
10 ! 100 500 1000

Stück! Stück Stück Stück

0,45

0.45
0,45
0,45

0,45

0,45

0,45

0,65

0,75

0,65

0.65

0,65

0.65

3,15 13,50 22,50

3,15 13,50! 22,50
3,15 13,50! 22,50
3,15 13.50! 22.50

3,15 13,50! 22.50

.15 13.50

3.15 13,50

4.50 19,50

5,25 22.50 37.50

4,50

4.50

22,50

22.50

32,50

4^0 19.50

19,5«

32.50

32.50

4,50 19,50^32.50

19.50 ^32.50

buchüruckerei llno 5chwartz 5 llo. M l . Vorörucklager)
Verün 5W 68. Vranüenburystraße 21


